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. In wie weit darf die GeschiditedireiiNUiis suiijecüf sein? 



(Im AmAbm an B. Brdmaan»äSrfkt Zw Ouehkhl» und Omeki^iiteknibmff 
dt$3QfSkngm&itgt$ tn JJ. v. Bktont^ ZeUtdtr^ JB. XIT, &i—44,} 



In einem Änfsatze zur Geschichte und Gcscliiclitschreibung de« 
xigea Krieges bat B. ElrdinaonBdörffer gezeigt, wie der poiemiache Charakter 
nsBerer heutigen QesohichtBohreibung des SC^ähr. Krieges daher rükre, daM 
die kirchlichen und politi&chen Parteien der Gegenwart sich mit denen des 
17. Jahrhunderts idcntiticirten und deshalb die ^Verpflichtung zn haben 
glaubten, die Motive und die Piäne der einen unter jeder Bedingung zu 
TwdMidigw, die d« taoäm wa T«nnrtlMi]«iL Dar AaSuim hat mit Badit 
viel Anerkennung gefunden, es ist wahr, dass vor allem der protestantisch- 
kleindeutsoh Gesinnte nicht einmal den Schein eines Grundes hat, dar pro- 
teatantiadi-ftrstiiabea Partei des dOjähr. Kri«^^ die eigenen Idaala ftr ^ 
reUgiOse und pplitiMlM "Vmadairgeburt unseres Vaterlandes zuomdniaiben. 

„Nur in dem Haas gegen die Allgewalt Habsburgs und die Restauration des '^J^ 

JEAtboUoisrous können wir sie als unsere Mitkampfer betrachten, weil der 'Jj25'*JJ*|P"" 
iß/Bg d«r 0egn«r MMb die MBgliflldBait dar tob ww erstrebten Ziele w- ^'•^.'^^^ 
„nichtet hatte. Wir sollten also so entschlossen sein zu erklären, dass dio ■^%!5*'* 
^otive der j^teetantisch fUrstlioben Partei sowohl als ihre Mittel and vor 
„aUeni das Positive, da« ine erstrebten, von jedem ijupnudi «nf tiNÜneli- 
„mende Billigung im allgemeinen nationalen Sinne ebensoweit entfernt ist, 
„wie dio Plfine der Gegner (S. 12)". Nachdem er darauf in sinniger Weise 
gezeigt hat, dass dies Verhältnias namentlich deshalb verkannt sei, weil 
die FecMdng liok meiik » «faiMliie BeririEe und Penonen anadiloM niid 
in Folge dessen bald der Loealpatriotismus bald daa Anziehende der Helden- 
festalt^ den Forscher verführte, siob «ich mit ihren Interessen zu identi- 
&ireD, &Ht er lebw Aiukkt poeitiT MgendemMaien soMaUMu: »S* K^pee 
«oh eine Geschichte des dC^Xfar. denken, die weit entfernt von der kühlen 
0!pictifr'ilti2:keit. -Uo msn einer solchen Betrachtung etwa vorwerfen möchte, 
Tielmei)r voll theiinehmenden Interesse» für die Erach^ung als geecbioht- 
liohee Oasae ebeoeoweit «ntfemt «ive roa dem Modeeligen Dudhoms, 
welcher jetzt die Anaiehten trennt. Jeder erbauliche Zweck durch die Dar- 
stellung nationalen und politischen Heldenthnm« wUrde ihr freilich fem •^J^w'oür. 
liegen; lie würde bekeniMD, dam im O^etit äkk dera nidit eigeM Sie ^^il^il^'^^^l 
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wütda die Betracbtong des PerBönlicben nicht aasschlieMen; aber ihr UrtbeU 
ftbcr das Chmse wOid« nicht von daher bestimint weiden; sie wtlide die 
grOiWO, streitenden CNSMksätze in ihrer Katar zu erfassen suchen, welobn 
Ans Einzelne, Personen und Ereignisse, weit mehr behemolMn» fi* ti» VOU 
ihrem Zufall beherrscht werden." (S. 22.) 

G«wiM i«t «ine «olebe DanteDuag «in« iiodtw«ndi||^ Fo>d«nin|f d«f 
Wisscnscliaft und sie wird uns befreien von der ffirr^ i li;^en Befangenheit, 
welche heut su Tage yiele QeKchiditen des 30jähr. Krieget zu poUtiftchen 
Faiiflncbnften «miedrigt; aber vcrgt bens lioflt ErdaMunudSrlTar, Am ubm- 
ijleich auch eine von dir Parteistellung des jeweiligen Darstellers n'^^'^'S 
unabhängige", allgemein anerkannte, „die bestehenden Gegensätze uuf- 
hebende" Darstellung sein werde. Sagt er doch selbst p. 19: „1^ ist natiir* 
glidi nnd ftr di« WinettMshaft imadiidlieb, das« lii«r das Ent«ik«n d«r 
«Tiwoti^diejbfTfr jjLandesbobcit in Verbindung mit dem Prnrr tnntismus, dort die Einigtmg 
•aiK*c«af)«»a* „DfluUchlands imter dem habsburgischen Hauae oder welches andere immer 
Dtor^^«mwridt|. „fttr dai «ripiaMlieliarB End« der deotMshen Entwicklung im 17. Jahitnmdaiit 
(^bezeichnet 



K«di«<'fu, d«M Ein genaueres EnvUgen dieser fast nur beilÄutig erwähnten Diflorena 
M'i^ridTiiicli wird zeigen, das» sie doch tiefer greift, und das« wir eine von allen anei> 
kannte Öeedhidito nicbt ferdem noch erwarten dflrfen, ao lange aie bealeht 

Aiiitriwin«- Ein Beispiel erlSiitcrc dies. 

NlW-hvrci» der ' 

^^^n'n'tx^^ Denken wir uns, daaa ein heidnischer Sachse und ein (Jhnet beide die 
Auffing ^M, SMliaenkriegeBjttl dea Groaian aehriaben and den Anfinderungen kiitiaahar 
EM^Dd ^^'>™^'**>"S genfigten — sie würden dieselben Thatsachen erzählen and fiUla 
tag ciir Ki-M- ihnen reiches Material zu Gebote stände, da« den Spielraum der Combination 
~*^^annk^b bcMchränkte, diese mebt auoh in denselben Zusammenhang bringen — und 



doeh wfirde Karl hier uIr der Begründer deutscher Kationalität, als Bote de« 
D MtnHaMB- Christenthums , dort als der freche Räuber erscheinerr flfr 'üle Gläck 

'*'*''■ der nationalen Entwicklung eines Volkes zeratdrt, selbst wenn der s^aobae 
ao objectiv aein aoUte^ in dasD Glaoben Kails an die yonrilge des CihriBtai' 
dnuns eine gewisse Erklärung oder Entschuldigung seines TTandclns zu finden. 
Oder ein Beispiel, das unserer Frage verwandter ist. Als dem Abend> 
i^Dai lUdufe. lande im 15. und 16. Jahrhundert von neuem die Sonne heUsnischer Bil- 
■naiia Ufr- dung aufgicng und der gewaltige Coniraik getrotteter, soeialer nnd politiaeher 
ümobkbu <ia. Zustände und einer erhabenen, aber zu Aeusserliilikeiten cntwtlrd igten, zu 
Man jtbrh. Zwecksn niisbrauchten Religion, den Huhm römischer PoUtik, (Ue 

fr^e StttGebkeH und die froaaarlige Kmiat Athene mit einem nm ao leneh» 

tendert^n Stralilenglanz umgab, so dass das Auge blind ward gegen die dun- 
kelcn Schatten, die dem geschärften Blick unserer nüchternen Betrachtung 
doch aoch hier sich offenbaren — da tancbte in Vielen der Oedanke anl^ 
das« eme Bttckkehr der Zeit der groesen Alten das GlQck der Menschheit sei. 
Gern hätte man hierfür die mittelalterliche Entwicklung des germanischen 
EUments und des Christenthums in den Kauf g^ben. Die Bestrebung» 
sedatabiaciban Poelen abid geaeheitert nnd di^anligait worden die 
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Träger der geschichtlichen Forteatwicklusg, welche den Lebmainhalt der 
mittelalterlichen Institutionen so bewahren und mit Hülfe der hugaainiti« 
mImb Studien eine gereinigte Ejrche zu schaffen suchten. 

Ein ahnlicher Gegensatz dor Parteien bewegte das 5. Jahrhundert 
Denn während damala die Qermaaen in den einzelnen Provinzen des ver- 
faUenden TBaniehen Reiehi neue Staaten giflndetea und dadoreh dem n 
einer Sklavenhecrde crnicdrifjten Monsrhotin;r?(lilechtc die Hoffiiung eines 
gesohiiobtUckenLebeina erneuerten: rangen sugleich swei grosse Culturen, twi 
das TeriunnuMDe Geiehleelit litdioii «i beben, ffine niobt UeiiM Sobaw 
zum Theil sehr hoch ge.-^t< 1h' ^ Männer versuchte mit uiendlichem Eiiett den 
Geist der ersten zwei Jnliiliuiidertc der Kaiscrzoit — von denen sie aller- 
dings selbet nur eine hüdisi .uuklare Vorstellung hatten, heraufzubeschwören, 
wlhi«ind die Begeaeratkm ■eMieMlieh denen gelang, welche mit der altan 
Cnltur nis der Ileidenzeit brachen und sich dorn ClnistcnthuiTi zuwandten. 

Hätte nun einer der begeisterten Humanisten der Kenaissanco die Ue- 
•ehichte dieter ZtH gescihriebeo, er würde daa eindringende Chiiatendnim 
keinenfalls als den Träger einer neuen, groasartigen Entwicklungsstufe der 
Meuohheit gewürdigt haben. I>''i 'len Untenveisunpccn einen ( 'assian (um 420) 
>.Bk wie man am schnellsten dm klassischen i^riuiierungen uuüttlgen könne, 
die ana daai Jngendsnterridite in der Seele hafteten and oft pUttalioh ani- 
taucliend die Andachtsstimmnng des Betenden störten, würde er sich schwer- 
lich des Gedanken» erwehren, dass erst mit der Renaissance des 16. Jahr- 
Imndertk der Oeiit dw MaMoihliait in jene Bahn dea Fortsdnitts sorOddenk^ 
welche die barbarische Bobheit dos Christenthums ein Jahrtausend gesperrt 
hielt. Luther da^eejcn würde vielleicht den heil. Martin von Tours, viel- 
leicht noch uiehr jeueu Cassian preisen ulb Muuucr, die trotz mancher Irr- 
ttfimar in ISnaelnan den leobtan Weg erkannteij, und selbBt wenn seine 
Natur es ihm nicht unmöglich gemacht hätte, die Persönlichkeiten, die 
Motive, die speciellen Ziele eines fiutilius Humatinnnay eines Sidonius und 
der Uehrigen, welohe daa Maariaehe Heidenthnm aarOcknifen weUlen, mit „^^,^, 
wissenschaftlicher Ob|eetivittt zu erfassen und darzustellen: so wOrde er ^1^1*^^^ 
dennoch in diesen Versuchen, den im Kampf mit dem Christenthum unter- "•■^ 



liegenden Geist des Älterthums zu stärkon, nur eine Machination dos Teufels ^y^.'^iff' 
wider das Reich Gottes vermuthen. "b^r*** 

Allerdings kann ja nur Eine AufTassung die richtige Hcin, und wenn "^51^12^^^^ 
eine Periode der Geschichte weit hinter uns liegt, so dass auf dem Resul- eim mid km. 
täte, mit welehem aie adileas, daa Bestehende ridi an^ebant lial^ wihrand nBeidmimit« 
die Kräfte, welche in ihr verzehrt wurden, keine Vertretong — wenigstens j^^^^^*^ 
keine erkennbare — in der Geschichte haben durch die Gestahangen, denen ^^^^'g^ 
sie das Leben gaben: so schlieast der Historiker streng realistisch sich an ' " 



das Siegende an, als den Tiiger der weiteren Fortbildung de« Menschen- 

geschlechts und wird es auch in dem voraufgehenden Kampfe von diesem i . 'ving mir «a 
Standpunkte aus betrachten. £r kann nicht in den Ruinen des Untergegan- «»d y« Aat- 

.__ n % e m • ^« mm . e _# _ e^ _ *y**^,*^5Br 
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Blflthe, eines weit ßcböncrcn Glückes der Völker, die unter ihnen verschflttet 
liegen. Die Geschichte würde sich ja selbst aa%ebeD, wenn sie im Uin- 
UÜk «nf Su UntafgegiBfeiiie im Slab InadieB wollto Ifber dM UitoriMh 
Gewordene, so v.enic' liebenswürdig anch B dir Makedoner erscheinen 
gogenfiber der Herrlichkeit Athen« Terkllbrt dtuch dai Heldenthom eines 
PcBwrthwBwt glfliduMD mo dntoh iu AlMiidTodi iv lutBigelieBdsD fionm 
lieBfllliMlMr Freiheit 

Die Lebeiiikrnft äcv in der Geschichte auftretenden eins dss andere 
Dald uater&tützeoden bald verdrängenden Elemente bestimmt das Urtbeii 
dm Gendiiehtoehrdbwt. Dm ist die WakiMl im nisbimalitoii WwIm 
jpMacbt vor Recht", das Werdende vcrdrSngt das Gewordene, m Recht 
BMtebende. So herrlich ee war, so war es doch nicbt fikr di« Ewigkeit 
b>>fiwntit| MMdMA wwdii dttt M wt Gnude gieng, ttnn CMtoMMW Plate w 
nachoa. 

Die Geschichte kann sich in dieser Weise fägem, W«U sie dfls Glaabeu 
an eine vernünftige Entwicklung der Dinge Icht. 
L I nterord Wer da die Ißiiglidikait ftrehten kann, dass die schöngebildeten Qe- 
°^MtaaBicr° stalten, durch deren reichen Wechsel das Bild der Welt den Beschauenden 
b( aar Btcttcb Dtlchtig ergreift, immer aufs Neue blind waltenden aber unwiderstehlich ein- 
u*i?T*raBiir.|MiMliriBitMiden Kitften «riiege, der abll aeine Zeit nieht v«neliw«Bd«n an 
die nun mflssige Betrachtung der willkarltchen E^rscheinungen. 

Auch ist bisher das Vertrauen nicht betrogen. Noch immer fiinden die 
XMkwoii to folgenden Generationen mit ihren veränderten Gaben und Beddr&issen den 
fiebaaplalB in «iner Weise gelndert, die ihnen angemeaaan tnar, die Oimb 
gaatattete, ihr physisches Dasein sii einem sittlich bewnsstcn zu gestalten. 

Die Arbeitsresoltate der Vater stellen den Nachkommen einerseits ihre 
' Au^piben und Uelen die Mütol iti ilver IiflauBg« and cpanaHi jjairidwan ale 
die Genussmittel zur Befriedigung der Bedürfnisse, weMie dem neaen Ge- 
schlecht durch Geburt und Erziehung zu eigen wurden. 

ünd neben diesem relativen ist auch ein absoluter Fortschritt zu 
*^"Dr'iiir'' erkennen. Einmal werten immer weitere Strecken dea Erttalla, immer 
^ zahlreichere Volksgruppen in das Cultnrlebon hineingcTog:«n und dam aind 
auch ^die Ziele" ') selbst hoher gerückt, nach denen wir streben. 

So bat die fintwieUong der deolidieD OeabUdite Bmer Volk aoa der 

Beschränktheit de» Familien - und des Stanimeslebens zn dem Bcwusstscin 

keraa%eftihrt, dass e« ein Volk sei und dass der Einzelne volles Leben und 



1) leb sage ausdrücklich „die Ziele", das Ziel der Mmsebaa, die Ver- 

eini«:itng des individuellen LehetiK mit Oott , Ist stets dnaselbe and ist auf den 
tieftten wie auf den hCchsten Caltorstnfen durch wirkliche Andacht gleich voU- 
knouneti erreicht worden. Aber dies geseUebt aar auf AngeiihKdc« ead fBr den 

Einzelnen, Der Urenschheit sind ausserdem eine Snmme von Aufgaben {gestellt, 
welche das Zneammenleben der Vielen ermöglichen und jener hohes Jedem Ein- 
zelnen gestditm Aufgabe würdig gestalten seilen. 
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ToUe Eatfkltong adiMr Kri^ aar gewinnt, wenn er im Bewosstheii dieMr 
ZogehSrigMt hmi^ 

WoUftÜ irt fi«aiob der Spott Ober die Trügheit, mit der die linga 
dieses gepriesen© Gut nutzt: aber solcher Spott wird doch mVht rfirk»»n an 
der Wahrheit des ä«tees, dasa die Nation die höchste Erscheinung des iiiwigsn 
igt, die tu* llemobcD noch gatw und toU «rfraift, dm« ans m AbarwÜtigtB. 
Der Qedanko der Menschheit i-t nll'r-^'rrrÄ ■^'tn'trr, nh?r bli^ibt doch eben 
auch meist nar ein Gedanke, und wenn die Kirclie im Mittelalter die Grenzen 
Aar NalioiMn doidibradi und ftr ihn unfiMMeadera Idee entM Hingabe fttdata^ 
welche heute das Vatertimd beansprucht: so sah sie sich sugleich gen8t]l|g|{ 
diejenigen, welche l i Ii ihr wrdmeteu, ilirer Menschlichkeit zu entkleiden. 

Losreisseu mujiBte sich der Geistliche, der Mönch, der Tempelherr von 
aQen Banden der FlunDie md der BVanadMjiaft, venddutan «oUte er nidit 
nur auf üe inmVsten, heiligsten Freuden — nein, abwenden M^He ddlTOn 
den nächsten rUtohteni am nur eine höchste su haben. 

Ich weiMf «• itt diM nie vdltfbDidig gelangen — wedgatana flklil auf 
die Daser — wie Chrtt flbar da» HeiUgen vei^eaaen wurde, so kämpften die 
Dominikaner, FVanciscaner n. s. w. pec^en einander Rlr ihre Orden, die Bi- 
schöfe und Achte für die Rechte und Eigen thümlicbkotten ihrer Kirchen and 
Stäftar mit einer Erbitterang, welche das Wohl der Gesammt-Kirche oft gatui 
ausser Acht Hess, auch die Nationalifät r!i;r hbrach namentlf< h .mf den grossen 
OoncUien den gleiohmSasigen (jharaoter dee BOnuMh-Katholittchen. — Aber 
diaa faaehali dodi mir, wäa andi dieldea dar Knroln, daa Beidi GeMaa auf 
Erden, nie rein yerwirklicht ist, sondern bald als heiliges Römisches Reich 
deutscher Nation mehr als eine Herrschaft der Deatschen erschien, bald ala 
Römische Eörche mehr als eine Herrschait Korns und der Italiener. 

Wann aber demnach das BewusataeiB dar Natimialittt «in ao liiAaa 
Gut ist, SO zeip^t die deutsche Geschichte, — auch von allem anderen abge- 
sehen — allein schon darin einoi pruswUrdigen Fortschritt, dasa sie dies 
Dewnaatieia gewonnen. Und anch im AUgemrinen ataht die Gegenwart 
höber als das Altortham, und es darf uns nicht irren, wann rohe Qewaltthat 
und das fesselloso Spiel der Leidenschaften die siegreichen BSamauta in dar 
Zeit des Uebergangs in nocli so dQsterem Lichte zeigen. 

Wenn wir aber demnach nicht zweifeln dürfen, daaa «in vemanftiger 
Sinn in der Eutmcklung der Dinge liept, auch da, wo wir ihn nicht bo- 
greifen: so können und müssen wir ans auch dem Urtbeile tÜgeo, das die 
Qeadiiciits aprieht, indam aia dan Kampf gewiaaar Oaganallae, dar daa 
Leben «Mner friihoren Periode belierrschte, au vollständigem Abschluss fiihrt. 
Die Freiheit der Wissenschaft wird durch diese Unterwerfung nicht be- 
«ohrBnkt, so wenig als die Freiheit de« Natnrforschers dadurch beschränkt 
ist, dass er an die Ergebnisse seiner Beobachtungen gebunden ist Be- 
schränkt ist nur die Freiheit im G*-brauche gmvisäer Hyj)otb<Men Uber die 
Entwicklung der Dinge, welche natürlich nur so lange angewandt werden 
dttifco, ah ihre Unriehtigkeit niclit «rwiaaen iat 
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Musterhaft schildert so Theodor Momauen den Verzweiflungakampf 
de» Sortorioa wider die »BmEMhe Ofigurefaie. Er sollt den heeUMnigea 

Manne, „der unter glücklichem Umstünden vicllciclit der Regenerator seines 
Vaterkadeft geworden sein würde uod durch den Venrath der eleoden 
Emigranteolbuid« nntergieng , die er gcgeo di« Hdmat sv fiUiran. Tordaaiflit 
war" eine hinroissoade Bewunderung, seinem tragischen Loose eine erhabene 
Trauer: aber die rilino seiner Partoi gelten ihm darum nicht weniger als 
TiäUunereien, die wohl zu dem Umsturz dos Bestehenden aber nicht zu der 
lOAiidtirt^rraccu, drinduDK cliier Deaen Orduniur des rSmiaeheo fftutftt fähren koniktsn« 

«rcl«lM d« Lauf Y II- t " . t • 1 t TT I 1 -rt- 

dwQ««w«bi"- Fleier, aber damit auen misichorer ist dagegen das Urtbeil des Histon- 

■Mhi^liiWkM» diejenigen Mächte, welche in einem Zeiträume gewaltig mit einander 

Miwft Mi HtM. imngeo und luuih dem Kampfe beide enehlUtett eher dodi inuner nodi 
«mb^vmUm^ in einem annähernd gleichen Machtverhältnisse nebeneinander fortbestehen, 
donKnn d«-^»ii- Und peTnoinscliaftlicl» die Träj^er der gescliichtliclien Entwicklung bleiben. 

Und 80 steht die tiegenw&rt su gewissen Gegensätzen, deren Feind- 
^JhTJ^A*£ sdMft einBk BÜ Sdudd trog aa dm S^lOirigMi Krieg«u Die BuMea jener 
'I«i^°SScSe*^r Zeit siiifl to(U, wii' künneii und dürf< ii uns mit iLnen niclit idontlficircn, aber 
te''fl^^wa einige Momente, welche sie bilden hall'on, sind auch heule noch voliwichtigi 
^««MMKkidL Btnd idelit «Bbedeatende Feetoren in dem religiOsan und politiiahen Parlei- 
dmau^dw leben unserer Tage. El handelte sich in jenem Kampfe um Güter, die andi 
ni'b^^'"iu4^f^^ noch lunite von dem einen <;eliebt, von dem andern geliaast werden. 
aoctTdia Oe(«i- Erdiiixumsdürüer verkeujit dies keineswegs, wie schun die am Aulang 
iSäSSffSt aogeRIlirlaii Werte Mlgea^ Audh nennt er s. B. eittdrOeklieh den dQlihr. 

Krieg einen Reli;^onskrieg' in dem Sinne, als von seinem Resultat die 
Existenz des Protestantismus idthieng. Aber der so nothwendige Kampf 
gegen die ttbenmebamde Ibnier eber im fiileehen Sinne enljjeotiTen Ga< 
Schichtschreibung verleitetet ihn dazu, in diesem besonderen Falle die 
Bedcntmig der wahren, von ihm selbst geforderten SubjßctiviUit zu unter- 
schälieea und ihren EioAuss auf die Dargtcllung zu louguen. ^ur äo konnte 
er von einer „die beetelieoden Gegensätze aufhebenden" Darstellung 
sprechen. Seine Worte „es ist natürlicli und für die Wissensclmfit unschäd- 
lich", wenn der eine dies, der andere jene« Üüt das erapriesslichere Ende 
DU B«»i«or- Kampfes hält, klingen fast, al* ob üe dei^yea^(en emtäflSitildigen sollten, 
rra(«n'k«ia ausscr dem blos „pathologisdien" Interesse für diese schreckliche 
VMm^btt^'i. Krankheitsperiode unseres Volks — [E. gebraucht dicscß Hild] auch ein 
J2d«' livumnt menschliches, ein eigentlich historisches für sie hegte, d. h, dci- nicht blos 
«bM'**bäd*«Mia- erkennen wollte, was danudt geschah, sondern auch ein GefUhl hegte von 
4to D^^S^t Wcrtho der Güter, um welche fealritt8tt wude ond von dem Wertlie 
der Menschen, welche stritten. 

diu beluwpWI, 



> > - ErdmaanedSiAr hat hidi hier >) offanlmr dudi den Vorjg^eidi der 



1) Ich bemerke ausdrücklich hier, d. h. an den entscheidenden Stellen des 
Aofeatses, wo er sein Besultal gewinnt und eine „die bestehenden Gegetisätse 
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Au^abe des Natorfonohers vetfidiron l«Men, der durch den Ansdruck patho- ^ «U^f,^ 
logisch angedeutet wWL «2J 

Die Aufgabe des Katurfonohen ist vollendet, wenn er die Ursachen 
und den Verlauf piner ErscliHnnnj» erkannt und die Regel gefimden hat, u« 
nach welcher er die analogen Erscheinungen beurtheUen darf; der einzelne 
Stehi, die beiliniiBle Um» von Statt, wdelie «r UBtecencMe, fat ihm nur % Ji'i^^ 
ein üchnnpshcispie»! , gilt ihm nichts, die gpfnndeno Rdgcl alles — nmge- ■<•••* 
kehrt ist es bei dem Historiker. Der Mann, dessen Schicksale er nadigeht, Huiorik« 
der.Krieg, deaaen langyofbereUete üraaehen, zufülligo Venmlatmii^ wedbael- jji^.fj;^^^ 
ToUen Verlauf er schildert, dienen ihm nicht, um ein Merkmal des Gattnngs- «i« «tu sud dM 
begriff „Mensch", eine regelmässige Erscheinung aller Kriege festRustcllen 
— was iu der Weiae gewonnen wird können wichtige aber immer doch nur 
Kebenrenhftte sein — sondern in ihrer BigendiOinKdikfli^ um ihfer nlbtt 
Wllen sollen sie geschiklerl werden. 

Den Mann wollen wir sehen aufiiteigend von dem Barbaren, ab wel- 
eher «r geboren wird, an eehter MenaehlidilErit und denn Tenehhmgen in 
den Kampf tausendfacher Versuchungen, die bald ans ursprünglichen Nei- 
gungen erwachsen, bald aus Strömungen, welche die Zeit beherrsc hen, nicht 
selten auch, und dann meist am unwiderstehlichsten aus unseren besten 
Handlungen. 

Den Krieg wollen wir erkennen in seinem Einfluss anf die Umgestal- 
tung der menschlichen Verhältnisse. Dimer awschlog eine alte Oultiu*! 
jener iflttehe ein VoHc ena hmgem Sdiiefis, daae ee nicht nar den fremden 
Tyrannen hinanstricb ans seinen Grenzen, sondern auch in Religion und 
Sitte, in Knnat und Oewcrbo, in WiMenachaft und Theilnabme am Sffiantliehen 
Leben neuen Äoftchwung ni^m. 

Der Naturforscher fragt hei den Gcgenntänden adner Forsdinng; was 
sie sind und wa.s sie unter gegebenen iBedingungen thnn können: der 
Historiker, was sie wirklich thaten, welche Befriedigung sie dabei 
aelbit empAmdea oder andern i^ewlhrten, in wie weit aie «In 

menschenwürdiges Dasein führten. Auf diese beiden letzten Punkte 
kommt es an, denn die Uoiamme von ihnlich wiederholten Tbate^ and 
Leiden ist au und für sich werthloser Ballast des GedXobtnisses , gans Ter> 
•ohieden Ton den Resultaten der Haturforschung, welehe aUgeraeine Qesctze 
erkennen lassen, die unser Leben beständig bcelnflvtsscn: anendlichen Werth 
gewinnen sie dagegen als Bilder von dem ewig neuen Kampfe der mensch- 
Kelieii Pteiheit mit den ihn umgehenden Hbthwendigkeiten, 

Mit einem Wort : die Wissensehiift der Geschichte Ist nicht blos eine 
Summe von Kegeln, um einen Vorrath von Thatsachen za ordnen, aie will 
daa Leben begreifea und moss also selbst lieben sein: nieht Uoa dar G«- 
lehrte^ sondern der gaaaellaMi amae die Worte evwigea» weloh« dieThatao 



QleiohgUltigkeit, die man flüsehlteh Objeetivittt nennt. Um so mehr hoffe ieb. 



Digitized by Google 



8 



IVirKUor l> i 

<lMl!».T>der\Vi 




and Leiden der Vor£fthr«o enslbien. Diese Würdigung der Bettrabangoa 
«r^ul ^"""^ Ißtfolgb, der Penoii«B nnd Brngoine naeh lifätehen Cebeaengangen 

TriiMiMHu'nfj^' DMh nner bestimmten Anücht über die historieoliBfiiitwicklang, welche 
sich in einer Periode vollzieht, ist nicht eine allgemein menscMioh?» SrliwUcba, 
die wir dem individueileu Badür£aiac des Geschichtsobreibeni zu (iute iialtea 
dibfeii, sondern eine Flliolitt rieli der walwe QeeoliiehtMhniber nieht 

enbiehen darf. 

Sie ist demoacb oicbt etwas llebeiuMdüiGhes, aiobt unweeeotlicher 
GeiflUilMteifiMÜi en den rein TewuteiideeiwliMgeo Qe b Bu de der liiiliiiritcbHi 

Daratellang, ibre Bedeutung gleicht vielmehr der des Bluts, das die aonit 
erstarrenden Glieder mit Leben und Wärme durchdringt. Dem einen rollt 
es feurig durcli die Adcru, die Augen blitzen, im regen Spiel spanucu sich 
die Moilceln en and ab, die ganze Elrscheinong athmet Kraft und sicberee 
Selbstgcftlhl : schlotternden Ganges schleicht der andere einher und sein 
wudrockfiloaer verschleierter Blick verrätb, wie träge die ungesunden ä&fte 
in dem Organiamos kreisen. 

Ohne lebendiges Gefühl für Werth und Bedeutung der Dinge bietest 
dn nur das Gerippe der Geschichte und die Folge wird sein, dass du ver- 
sucht bist, den reizlosen Anblick durch den Flitter der Anecdoten su ver- 
lieren, seit da veniohtrt hast, den Zauber des LelMMU Bit erneuen. 

Und wenn man dies leugnen oder nicht fl!r einen Raub erachten 
wollte, wenn der Name der rein^ lediglich den Zusammenhang der That- 
eeehen m etAunnea sncbeoden Wieeeneeiieft einen lu groieen Zenber anrilbte^ 
und man sich auch stark genug fühlte, den Anecdotenkram zurttckzuweisen, 
der sich mit Nothwendigkeit in das entgeistete Thatsachengebäude driogt — 
man wUrde sich doch bald gezwungen sehen, das verhasste Urdmleo fllwr 
die Dinge wieder zu Hülfe zu rufen. Ich verstehe eine Zeit nicht, wenn 
ich sie nicht nachlebe, und wie kann ich das, ohne die Krttfie, welche sie 
bewegen^ zu beoitbeilea? loh muss doch wissen, ob eine Tliatsache, die 
^^r^ 1^ iolb mm Grandelein maolieii will, aneh gewiolitig, ob ente Sjwft, eine Per- 
■tai sönlichkeit, welche als Träger einer Bewegung dienen roII, auch stark 
genug ist, wenn ich dee Gebäude meiner Qeeobiohtsefrfhl nng daraos aa£- 
fiihron wüL 

Ich erwerte lüer einen Einwurf, der unwiderleglich edieint, aber anflib 
anr scheint. Du snllflt gar nicht ein Gebäude aufführen, sondern es nur 
aediweisen, dn sollst nicht Thatsaohen zu Fundamenten , nicht EjräAe au 
Trägem maeben, sondern ceigeo, daas sie ee waren. Dem ist allerding* so, 

allein, wenn die« nun dasselbe wäre? Denn wem soll ich dies alles zeigen? 
Etwa dem, der das Gebäude vor sich sieht? oder nicht etwa dem, welcher 
oft kaum davon gehört, oder im günstigsten Falle dem, welcher in seinem 
Oedifehtnisse eine Summe von Tltetsachen hat, von denen er weiss, dass 
sie untereinander zusammenhängen, der vielleicht nnok aohon ^nige Yve- 
suche ke«nt, diesen Zusammenhang herzustellen. 

Witt icli den Tennoh eraeneni, ao muw iob naolilbnolM in den 
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Trümmerbaufien von Nachrichten und Ueberresten de« verfallenen Tempels 
SSf VoimS und nniH pittfen, ob ah FnodameBts «der alt TrUgtr gedient 



baten können , oder ob sio vielleicht gar nicht zugchörcn zu diesem Baue, 
•ondem suflJlig oder absichtlich j um den Forscher su täuschen, von einer 
•nderen Borne herangetragen nnd. 

Selbet in den Perioden der reichsten Ueberlieferung entzieht sich ^ 
vieles auch von dem äusserlichen Herf^angc ') , wie vielmehr von dem ~~i HWi«n.ss* 
psychologischen, einer wissenschaftlich klaren Erkenntniss und in solchen 
mien tMatiflunt die «UgeHMlM Beorthetlnng dw VcrhHltnieM in niobt g». 
ringem Grade die Art und ^\'eise unserer ergilnzcndcu Conibination. 

Wem der Kampf Heinrich IV. gegen die Curie ein Verbrechen er> 
edieint, wird geneigt sein, diejcuigeu IBbndlnngen , deren Motive mclit 
deutlieh zu erkennen sind, auf gemeine Motive zorfloicsilftihren, nnd amg^ 
kehrt Da ferner den Ereignissen ihre Bedeutung wesentlich ans dem 
Zusammenhang von Ursache und Folge erwIchst, in welchem sie steheoi 
eo werden wir dieseHieD hOlier oder geringer anaddagen, je naoh dem wir 
Uber da» Resultat urtheilen, zu dem sio mitwirken. Bei den entscheidenden 
Thaten, Uber die Mttaner, welche ein uns besonder* werthvoÜM Qut her- 
ToriMraditen oder lebBtaten, ist niw jede kleinate Kunde wieh(%, die nnaen 
Kenntniss vermehrt. Vieles von dem werden anders Gesinnte au dem 
Wut^t von Einaelheitea rechnel^ Ton dem da« hiatoriadi WiMenawtttdi^ n 
befireien ist. 

Äko hingt die Anewalil und Gruppimng des Stoffea in hoiiem Gtwl« 

von der Gesammtau£fas8ung des Forschers ab. Die Forscher, welche von 
entgegengesetzten Standpunkten aus an eine Zeit herantreten, werden nicht 
einmal Qberall denaalben Thatbeetand gewinnen, selbet wenn aie die qneUen» 

müssige Ueberlieferung noch so zart und rticksichtsvoU vwarbeitmi nnd die 
Lücken derselben nicht verdecken, sondern die EigKonugen donelben offen 

als Vcimuthungen bezeichnen. 

So treffend deshalb Srdmannsdörffer den polemischen Qeist tadelt, ^Ü^^^^ 
der die moderne Darstellung des 30jährigen Krieges beherrscht, ho fein or '»"' '^ 
die Quellen dieses Schadens auldeckt: so werden doch auch die exact^stea Kn^g« Dicht » 
Fonbher der Caindliehen Ferteien vnaerer Tage nicht an einer tlberalntiint- ■»«■> ^rti» 
menden Schildenmg dieses Krieges gelangen. Erst mttssen diese noch 
mit jener Zeit zusammenhängenden Gegensätze ausgeglichen, die aus den q^^'^J^ 
Trümmern des 17. Jahrhunderts erstandenen provisorischen Neubildungen b*rrwbn, dord 

den Häng i3fT 

za bleibenden Gestaltungen gefuhrt sein. Dann wird die Wissenscliaft auch Ufciii i t...rib.t 
an den Geschichtsclireiber dieses Krieges ihre letzte und höchste Forderung 
stellen, den durch ihren Qong bezeichneten Standpunkt der Beurtheiiung 
nelmMii. 

Er wild dann TieUeiflibt b« dem tngiiehen Sehawpiel, da» aokdie 

1) Für die GeieUobte des SQpihr. Krieges verweise ich auf die in den 
■n fiwke'e WaileMlein bahandelteB Peokteb 

t 
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Perioden ateU bieten, neben dem allgemein«! noch einen besonderen Schmers 
if man dasjenige unterli^, wm laiiMr Katar •ympatbiteher iit^ 
dem anderen dw ihm gaUbrende Anerkennung alt TrSger der 
ge«chtchtlichen Entwicklung verweigern zu kOnnen: in der Weise, wie wir 
jetüt den Widerstand der Sachsen gegen Karl den Grossen, der Griechen 
gegen Philipp von Hakedonieo ab retaidümid* ]loiiB«Dte imm im dam 

Bildungsprocc-BS cinerseiis der deutschen NaliOlialillt VuA dtt ohrUtliokeO 

Cultur, andererseits de« Hellenismus 

Wenn aber ete« in dfeaam Sion« wiattMehaftlkit» Daraidhuig dea 

^jwiiiSiStiiry' SC^U^rigen Krieges jetzt noch nicht geschrieben wodtn kaan« wenn auch 
•kW 4»» von den "wirklich Bticnp wissciiscliaftlichen Forschem die einen von den 
in ^^j^«^^ Plftnen einer spanisch-babsbai^ischen Weltmonarchie und der Ausrottung 
da» FtoteataiitiaiiniB daa Heil «rwarten, die andara dagcmi fllrchten, daM 

ruhende Daralel- , ---wo ' 

KrietM* mTcIq« politischo und geistige For*r r t - ickluiig der deutschen Nation an 

^Arntt^^" Wurzel geschädigt sein würde, und wenn dieser Gegensatz auch bei der 
hNüflawiM» sorgfältigsten FonobiiDg dahio ftihrak n»ua, data daa Bild der Z«tt nidifc 
nur £€lir verschiedene Farben, sondern zum Theil auch andere ZOga und 
niKler" GegenslSnde zeigen wird, je nach der historischen Anschauung" des 
Malers, der den Pinsel führt: sollen wir dann nicht lieber überhaupt dar- 
auf Tersiebta«, diaaan ZeitraviD ni bdumddD, da die Wiaaeoadiaft doek 
Wahrheit sucht, diese aber nur Eine sein kann? Nimmermehr! Im Gegen- 
theil recht eifrig boUch alte Parteien diea Gebiet durchforschen, in welchem 
moli ihre Anfange liegen, dflim in diaaar Bear1>eitang der Vergangenheit 
Ton den verschiedenen Parteistandpunkten aus vollzieht das lebende (Ge- 
schlecht einen Theil seiner geschichtlichen Arhoit, Wie? Leidet dabei 
OMtktinWMCT- nicht diti Würde der Wissenschaft? Verletzen wir dauiit uicht den oberste 
ZSf SS"»» Grundsatz geaduditlielier Fonehang, data anan die Ideen, untar denea naa 
tg^Sat'^ Buic Zeit betrachte, aus der Geschichte selbst entnehmen soll? 

LoSuSm Im genaueaten Verstände bii;gt dieaes Wort eine Unmöglichkeit in 
rieb, denn «a iat munftglieb so denken, riner Zait Ideen m entDicbmeB, ebiia 



1^ Li V. Ranke geniesst neben dem allgemeinen Kubme auch noch den 
baseodeiea, ebi iriikfieb etJeetlTcv OeaeUcblidirdber n adD. Da er nna kfln> 

lieh in der GeKchichte Wallenf-trins einen Ahhclinift des BOjfihr. Kriege« behan- 
delt bat, so darf ich auf dies Werk verweisen gleichsam als auf eine practische 
OoBtielie der Uer theoretisch gegebenen AnsflUiraBgea. Leicht «itd feder Leaar 
eine Anzahl von Stellen finden, welche beweisen, dass die sittliche Würdigad^g 
der Pergonen und Ziele der Aufkläiung des tLatsacliliclien Ziisammenlmng» 
nnentbefarlick ist und dass dies (icfUhl von dem Werth der Guter auch anuerdem 
ein so bedeotsaroer Theil der OeaannrtdanltllitBg ist: daas ein eifriger Katkolik 
und ein Mann, der von Habsbnrg allein das Heil fttr Deutschland erwartet, gelbst 
Banke's WaUeostein nicht als Ganzes biltigen, sondern nur eine vielleicht grosae 

ia danaalbea ala richtig antennuiht fdtan laMan viid. 
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•chon IdeoBj sich etmw vorzasteil«ii, ohne schon VonteUungea ra habeo. 
Jmv 8a(B v«rbi«tot vidtDflbr fWgdua»» MMBangen Ober tli«Mto>ltehi 

VerbältniMe, er verbietet femer, «ne Zeit über ihr Verhaltes zn aoldMn 
Gedanken und PlSoen eu richten, von denen sie noch giv nichts wnsste, 
oder die Bedeatimg eines ehemals mit Leidenschaft erstrebten Gutes nach 
dem Werth« ra umimid» den vir ihnt hmte beQ«gen : «ndweveett« tatdui «r, 
das« wir die Handlungen vergangener Geschlechter nach den zn ihrer Zeit 
gaitendea sittUoben Ueberseogoogen beartbeUea and dass wir durch die 
Tb«lMMb«it, waldM uns 4» Qeidilobto bietet, miMi« WeltaasduHnug be- 
Wc ilUgWi , soweit sie sich zu deren Verstitndniss unzureichend crw^eist Wer 
in dieser Weise heutzutage die Geschichte des 3t)jahrigcn Kri^;es schreibt, 
dessen Darstellung mag von anders Gesinnten bestritten werden» nie aber 
irM ibm die GMohiebto «in« ,raek«lrlig«w«iidte PnUieiitik* lein, vi» 
eine Magd seiner politischen oder kirchlichen Tntoresscn, sondern ein reines 
FeueTj das manchen Irrtham sdner AnBiclitco verzehren wird. Auch kann 
die lltglldkkeit, daae die Foieeber wn eutgcgenatebendon Reraltaten koanMD, 
die Würde der Wissenschaft ebenso wenig verletzen, als es ihre Freiheit 
schädigte, dasB sie bf»i nnderen Zeitrilumen den von der Geschichte selbst 
angezeigten Standpunkt der Beuiiheiiung einnehmen mnsS; denn die Wissen- 
sefeMik iat nicht im Besita der WabriMit, aoadeni ^ ioebk die Wahrheit 
So oft aber ein Mann, der mit der ganzen Kraft eines bedenleilden Charac- 8»frt «^vh^r 
tera Tbeil nimmt an der geistigen Arbeit unserer Tage^ den Ha Lieben »>»»t<«ki°M>t- 
«ad Baaeen niidit bloM «n Sehmepiel iit^ die mflasigMi Standen d«e nirn *"fS»l*i«o 
l^nehgiltigen Lebena angenehm zu verkürzen, nicht bloii ein Object, an 
< dem er W»"scn und Gesetze dcä raenschlichen Geistes studirt, so oft ein ^'^rv:™f_r-^:^ 

solcher Mann die Geschichte dieses Krieges streng wissenschaftlich durch- " (>.^m 4^*"' 
fimclit tmd in geeigneter Form schildert, wie sie ihm erscheint, naehdmn 
sein Urtheil dnrch das eingehende Begleiten dnr vor? liin Im *rn Geister in 
einem dem unsem ähnlichen Kampfe der Ideen zu einem freieren Standpunkt 
geftlnt ist: ao «erden wir Zestgenoeeen cm« eeineoi Wedke reiebe Belebiung 
echöpfen über manche Frage, die uns in feindliche Lager scheidet. Dadurch 
aber wird der Weg ztt einer wirklichen Aussfilinung geebnet, und es wäre 
deshalb ein uuschützbares Glück, wenn aus allen Parteien solche Männer 
nufti e teu nVehien. — 80 fordert ^e WiMenaohaft von unseren Tagen niebt 
eine Geschichte des SOjährigen Krieges, welche die Partei-Gegensätze der 
Gegenwart aufbebt, indem sie dieselben ignorirt, sondern eine Darstellnng, 
wekbe Ten ihnen enageht, dmreb die wüaenaebalUiobe Aibeit ale irerllei^ 
berichtigt und so mitarbeitet an ihrer endUcben Ausgleichung. 

Freilich orrciclit die iiistorische Forschung für sich allein niemals dies 
Ziel: sie it>i nur eine der da« Leben bildenden und bewegenden Kräfte^ ' 
deren Zusammenwirken die Welt der Zukunft aus den Glbrangen der 
feindlichen Elemente der Gegenwart hervorgrlir-n liisst. Aber gerade die 
moderne Welt, gerade wir DeuUiclien dürfen diesen Einduss der VVi»äeiiscliaft 
und der Pkeaae niobl sn gering anschlageui der nsttrliob nichts gemein hat 
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mit den von ErdraannsdSrffer mit Hecht als vergeblich bezeichneten Ver- 
fochen der Parteieo, die Qegner sa Oberseogen, indem sie ihre fast schon 
TarimnahlM OrQncI« anfr imie gewandt aar Öelfniig bringen tud in dar 
CMidila Bdaga ftr dia Biditykait danalban anfniaaii. 



Doch nur einige Fragen werden so durch di« 
liehen Lösung geführt: die tiefsten und innerlichsten OegensStze der Menschen 
la gegen einander erstehen neu mit jedem Geschlecht und so mit werden auch 
SüftLiMdÜ^ in jeder Zeit TerMliiedaBa Aiuiabilao Uber daa Leben der ihoBeh enlsireitan 

«m4«B ^STAm? Ahsen noit einander kämpfen. 

Ich kann es mir nicht versagen, die obige £r9rt«ruDg über die G«- 
scbiditschreibung des 30jährigen Kri^ ntiier an bdeucbtm dorch den 
ffinweis nuf das YerbSltniss der Wissenschaft zu diesem alten Streit, selbst 
auf die Gefahr hin, dass die Analogie bisweilen an Wiederholung streife, 
weil einige der angezogenen Argumente nur in dies« »o erweiterten Unter- 
•nelmBg r«ebto Begrttndiiiig und indirss VotaUbidaiaB gawinnen. 

Ihrem Begriff gemflss sollte die Gc.scliicbtc avisgelicn von der richtigen 
Einsicht in das Wesen des Menseben und der natürlichen Bediognngeo» 
unter denen er aleb^ avwia ym. der kfaren Ericenntmaa daa Zielea, an dem 
die historische Entwickbng «ms Ga adilecht führen soll : sie würde aeigan^ 
in welchen Handlungen und Bestrebungen der Einzelne oder ein Volk diese 
Entwicklung förderten, und durch welcbe sie einen Stillstand oder eine 
a e i tw e ia rOcUinfige Bewegung barbaiftkrten, nnd wie sich die Kanachen 
unter dem Einfluss der jedesmaligen allgemeinen VerhSltnisse befanden. 
Ihr Werden und Vetgeben, ihre fVeuden und Leiden müsste sie wieder- 
tpiegeln tmd nna Kaebkonmien lebren, die Wege der AHeo im GMcte naah> 
zugehen, ihre Schmerzen nnd ihre Lust nachzufühlen und zu wachsen In 
der Erkenntnisa unsere« räthselvollen Daseins so wie in der Kraft, zu bestehen 
in den äimlich wiederkehrenden Elftmpfen. Die menschliche Wissenscbafti 
wie d« n«n einmal iat nnd nidit enden aein kann, anebt jene klar» Ev- 
kenntniss erst zn gewinnen, indem sie mit mcbr oder weniger richtigen 
citOtwMebU' Meinungen die au der Hand der historischen Kritik gewonnenen Thatsachen 
^ X'mc^' ^ begnüftn anckt Ihre Diener raaohen licb alao eine» Y^gaihena gegen 
^m'^tof^ sie adinldig, wenn sie entweder die Regeln der Foraelmng Ter to a M i oder 
"*iT-^Tf*™* ''"'enn sie nicht einen Irrthnm in ihrer Welüinscbauunr- nn erkennen, falls 

Wie üio Ue- f 

iMttm iSr ^""^ Forschung »ie unabweisiich zu solchen Thaisachen lübit, weiche der- 
aetben wideripreohen, wenn aie bartaiddg leafbalien an den ikrem eigenen 

Wissen nach von dem Ganjr der Gi'schichte fiir falsob erklärten Ansichten, 
BaMrt^naMn über das Weseu des Menschen und seine Au%abe oder über d«i AntbeUi 
welehea beetimmte Peraonen und Volker an gewiaaen Zeitan an der LOavng 

derselben nahmen und durch welche Krftfle sie ihn ausübten. Rein sceptisch 

angelegte Naturen werden allerdings nie zugeben, dass die Geschichte mit 
UDabweislicher Bestimmtheit diese (Jorrectur der Ansichten verlaugt — ali>er 
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wir andern wissen, daas in eben der Weite wie alle menschliche Wisaen- 
•chaft so andb die Qoschichte zu dem in ihr Forschenden in einem Tone 
qricht, ans dem «r Ueberzengung schöpft. 

Gewisse Lrate wollen in «lern Egoismus das einzige Motiv menschlichen BfiipW» «lok» 
Handelns sehen, begeisterte Verehning begreift ihre Helden als erhabene ^^^I ^X^ 
Incanaitionai littlidier Midite — «nutes Stadium d<r Geidiielite mvm 
Jenen zwivifjii». ilit- Rtulität der moralischen Motive nicht länger zu vei> 
neinen} lie nicht iJbiger nur itir verschiedene Verpuppungen der Eigensucht 
SB «rUbiDi iililiren.d dieser auch in den Heroen der Geschichte statt mora- 
ÜMbflr B^gpriUfe warm tchlni^'endft Menschenhensen finden wird, nicht unfehl- 
bar wie er träumte, sondern oft sündhaft, srhwach wie wir andern auch. 
£r gewinnt statt der Engel, die er nur durch eine müssige Stimmung voi^ 
eltren kaim, H«nieben, denn Ibnen er AatkriAige Uebe >a vr m m i am . 
veritiflg, indem fr ihre unvollendeten Bestrebungen \vieder aufnimmt, er 
empfängt zugleich die gewisse Lebre^ dam d&r Mensch nur in seltenen 
AngenbUcken gm rain Einer groMon Begung folg^ iam aibv m der Regel 
unsere Handlungen hervorgehen aus dem ZoiammenetoM nmeier «ittUohen 
Qnmdstttze imd unserer egoistisehen NeigTii)«»en. 

Wer nicht selbst religiösen Sinnes ist, wird die Macht dieser Begeist»- 
Toxig Tericennen und «ndi bei redliobem WÜlen ihre Wifknngen nothgedningen 
auf nebensächliche Ursachen zurüi '1^ I ren Versenkt sich aber ein solcher 
Qeict nioolaitisehcr AafUämiig an der Hand eobl; wiasensohafUicher Methode 
in £e G^elikdite, ao wird «r aof BbImu und Tiefen «toeaen, die er mit 
■einem Matis des Gtemoin-Verständliehen nicht ausmessen kann. Ist er ein 
rechter Diener seiner Wissenschaft, so wird er sieh nicht wiederholt selbit 
täuschen, nicht durch ein allzeit Sortiges Kaisonnement über die Mangelhaf- 
tigkeit der Ueberliefigning immer Ten Nenem die Thattneben weglliignen, 
die bcinor hergebrachten Ansicht von den Dingen widersprechen. Im glück- 
lichen Falle wird er dahin kommen, die Bäthsei and Geheimnisse des 
Leibeafl annerkennen and klar genug, um nidrt ieine FhantHien nb ikre 
Lösung anzupreisen, ehrfurchtsvoll alle Winke sammeln | dnndk mlehe nns 
die Gkächichie näher fUhrt zu ihrer Erkenntniss. 

Man muss in H. v. Treitschke's schöner Darstellung leseu, wie Fichte, 
dem itanren, eigrawüligen Manne^ eine iekheVeütiefbai^ «einer Weltansdimmi^ 
widerfuhr, zwar nicht durch das Studium der Geschichte, aber durcli ihren 
gewaltigen Gang selbstj der ohne Studium zum Geiste sprach. Zur Zeit 
der S^aeht bei AnaterHlB hidd^ Flehte nooh den Lehren dee Tigaten 
Kosmopolitiimga; er fand nur Worte des Spottes für die treue Liebe ein- 
facher Herfen «wni Vaterlande ■ nhnv in der Zeit der Schmach , die nun 
folgte, begriff er, dass mit dem Üln&t auch die iSitUichkeit eiuea Volkes vcr- 
deribe. fir ward sn dem gewaltigen Fatrieten, der mit dem Kgorismus einee 
Griechen oder Römers das schwere Wort wogte, dass wir die „Nation als 
die Halle des Ewigen" lieben sollen, fUr welche dar Edle mit Fkenden sich 
opiert and der Unedle aieh dben «frfkn aolL* 
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ItoülTB'»". Demnach Liegt aiao nur die kalbe WdbriiMt ia dem höbnieohea Worte 

In: I>1« U« Pm«^ . 

Ja, was man so den Geist der Zeiten hcisst, 
Das ist im Qrund der Herren eigener Geist 
Denn wer nur den Geeetzen seiner hoben WiMensohaft treu bleibt, 
der adl getrost mit dem eigenen Geist den Geist der VSHnr m «ipOndM 

Biu'hr>n : er wini ihn je mehr und mehr erkenaMl Uld dttid^ IMMdl dMI 
Qoetbe'scben Wort, je mehr and mehr ihm gleichen. 

So «ft ei aber einem teidibeigablen Ibuin gelingt, in eolqweeliettder 
Form SU zeigen, wie bei gewissenhafter Forschung unter der von ihm ver> 
tretenen Weltanschauung die Geschichte erscheint und zugleich erkennen 
läset, welche Äonderung seine Ansichten durch diese ernste Forschung er- 
littea: eo ftUt aooh die Wt- und Naehwelt dankbaren Honens, weleh 
grosses Geschenk ihr hier geboten werde. Und wenn später über dieselbe 
Periode auf Grund reichem Materials vielfacli berichtigte Darstellungen ge- 
Kefert werdn, sein Werk wird inmer den Plate bebrapten als m weaent- 
liches Bildanglmittel der MenMhheit Durch die Erfahrung des Lebens 
und durch die wissenschaftliche Forschung sucht der Mensch die Wahrheit, 
die Geschiohte aber ist die eine der grossen Bahnen, auf denen sich diese 
Fonoknng benngt^ die Natar die andere, 
wi. »b«r M* Also gleich wie wir der Hofihanc leben, dass die wirklid» 

eb<-t, i>>r>u iiua BohafUichen, aber von den Gedanken der beotigen kirchlichen und 
w'rtb "'^'pro. ^""^"^ ausgeheaaeik Dantellangen «es SCglUirigen Krieges die Kfaift 
«Mwuraii»,<te füllen helfen, welebe d ie» Farteien trennt: so vollzieht sich in der Bearbeitung 
jp^^BiM der Vergangenheit von den entgegenstehenden Sund punkten der verschie- 
ewUaiMMM denen Weltanschauungen und Nationalitäten ein Theii der geacbichtlichea 
''iLrbr'i^V'"!" -^"^'^ Menschen fibenuuipt: dorch das GegeneiiiaadentNbea ad An»» 
•infr Krni n^vh gleichcu der in der Gegenwart ringenden Mäelite zu neuen vollkommeneren 
mrden dl. rai BUduugen fortxoschreiteti, Nicht enden aber wird dieser Frocess, in welchem 
itSSSluiJ^"- an der Stell« der angcnbUekUoben reHgiOian FKlamB die Weltaaaehauangen 
^MMvto im Allgemeinen und an der Stelle der politiiebeo die Hatioiiea eteban, die 
•uc«MiiMB ewig dauernden Fractionen des Mensohengesohleohts — so lange inuner die 
'«•watt'ii^ Sterblichen wandeb dnreh Lust und Leid des irdischen Lebens. 

Aber nicht blos die volle Eikenntniss der Wahrheit bleibt der menaoh» 
Aach liehen Wisi^entschaft versagt, sie kann auch die Trauer nieht wenden, die 
uÜnS^lül lagert Uber ihr Gebiet gleichsam als Uber ein onendlidie« Schlachtfeld 
.^uS'^ regsten KrÜke. derbeUigetanBegeisterang nndder lebaKohalan Hoflbongen. 
'jUSaiia nku ^^'^^ denkende Geschichtsbetrachtung führt EU verswttftbder Besignatio», 
in der es doch nur einen th eil weisen Trost gewähren kann, das« die un- 
glücklichen Vertreter einer verlorenen Sache in ihrem heldenmOthigen 
Kampfe eine Quelle reinen Glückes fanden, das dem beneideten Triumphe 
des Sif gers wolil mag die Wage halten. Es bleibt doch der .Schmerz über 
(die Macht der Lüge, welche das Gewand der Wahrheit leiht, es bleibt der 
•leinaten Begaletenmg am leidilerten lidi dar Intbon 
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Anheftet ond die Stlnde, das» ein Juiüdua Kemer, ein eobter Dichter, der 
Fcwnd UU«iid'», IdmlbrfMm AberglMtboi inai ItMba 4mi «h FImimI 

den Stachelgürtel anlege und durch weltflflcfatige Äskee« im Kloater Port 
Roy«! seinen Beruf als Mensch m erftiUen glaubte^ dass endlich seihet ein 
Friedrich der Grosse der tiefen geistigen Strömang fremd blieb, wdebe acm 
Volk bewegte und sich mit Voltaire bognQgte, es blmbt der Schmerz, dcM 
die edelsten Herzen und kühnsten Geister von je gekreuzigt und verbrannt 
•ind, und endlich bleibt ror allem der herbete SchmerZ| dass grosse MjLnnery 
daaa ganze Oenemtionen vm Glitar, wn Idede dl« den MadilEomiBeii 

Traumbilder i'i'selit'ineu. 
Das Mittelalter wollte das Reich Uottes auf £rden verwirklichen, bis 
tsam Tode geinn haben die grossen Kaiser und Pipeto Um niolieo Oabea 
dafür elngesetat md der eigen willige Trotz der Ritter schmolz bei diesen 
Gedanken in geweihten Stunden zu heiliger Begeisterung. Aber was sehen 
wir sie thun V Wir sehen, dass die alten Mönche und Bitter oft nur ihren ge- 
neinsten Triebeo H«liraiig Ixrteii, wibrend sie- neli vorepiegeHsBi da« BeflÜ^ 

zu gewinnen, dass sie in dem Wahne Oottos Reich zu gründen, Gottes Erdo 
mit unschaidigem Blute dUngten ond ihrer Uerrechsucht den Thron erbauten 
-~ und irtüirend wir dies aehen, dttara wir ds nidil^ d«M aneh wir troto 
des tucrmUdlichen Eifers allen ICatiechen gleiches Recht und gleichen An> 
theil an den Gütern des Lebens zu schaffen, trotz des rastlosen m\A durch 
numche Erfolge ermunterten Grabens nach dem Schatze der Wahrheit statt 
dee Goldes nor Regen wfinner fbden, und daaa «m eine epltereZeitriohtea 
iHfd, wie wir den Papst Gregor? 

Und dazu noch die bittere Notbwendigkeit, welche gerade die hervor- 
ngendaten HaHcheD, die Leiter ilira Volke und 9irer Zeit ia die eehireivleii 
Vmdillldungen drängt, bo dA»s 1 ' > b'sctzliche Scheidung von öffentlieher 
und hilrgerliclior Moral erfunden wurde, damit die oberflßehliche Betrn< !ihmg 
der Menge nur nicht gestört werde in der neugierigen Nachfrage nach den 
traaderliehen Dingen, die ia der Weit paaairt aiad, danut iie Goefthe'e fardi*- 
bares IlarfnerÜed weitergingen könne, ohne es zu verstehen, damit sie nicht 
au%eBchreckt werde zur Selbstprüfimg durch die Erkenntniss de« ernsten 
Wortea: das Meitfe thw in der Geadiibbte ist m Iwweben. 

Bunt Moritz Arndt hat dies schwere Wort .ausgesprochen, obwohl er 
nichts wenit'cr war als ein weltschmcrzlicher Pessimist, sondern trotz aller 
herben i:^riabrungen, die ihm sowohl das Leben, wie das ätudiuui der G«- 
•dkiobte bel^ die thatkrlfkigate FVieelie bewabrto, die frendigeta BereiHryiig- 
keit und das dringendste Bedflrfnii^a lebendig theilzunehmen an der Ent- 
wicklung der Qeaohichte. Bei joner Erkenntnias konnte er das nur, wenn 
ihn die Ahaotig nidit Terliess, „daai wir nieht Terioren «ein werden fibr din 
i^nknnft, dass die, welche vor itns gewesen sind, zwar ausgeaehieden itnd 
„aus dieser irdischen, aber nicht au« aller Wirklichkeit, und dass, in welcher 
lygeheiiunissvoUen W^eise es auch sein mag, der Fortachritt der Geschichte 
^oeli «ndi Ar aie gaatdiiaht: dteeer Glaidbe «nt geetattet vbm, von einer 
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<,Heiwchlieit »o su »prechen, wie wir es tbon. Denn dieae Menacbheit be- 
isnof einer »B^^ in dar Hang« onridtllgsr EinMlneo, die uier Dcaken eben eo 

!^*^^ i^gleicbgiltig, wie ii^cnd eine Anzahl anderer Gegenstlndo za einer Summe 
»Silmn'J'Air »»«'•»»menzöge; ne beet^t nicht in einem allgemeinen Oattungsoharakter, 
„der sich in aUen ESiuelnen wiederholte, gloichgiltig, wie viele deren sein 
^oder gewesen sein oder noch entstohen möchten; sondern in jener realen 
„und lebendigen Gemeinscliaft besteht sie, wcti be die seitlich auseinander- 
„CaUeode Vielheit der menschlichen Geister gleichwohl ni einem Ganzem des 
nFBreinandeirMina rosa mm ernchlieast, in waldiem für Jeden, gleich als wtren 
„sie alle gezählt, seine eigenthümliche Stolle voraus bcrc^clinet und aufbehal- 
„ten ist. Wo das menschliche Qemiitfa sich in seinem Streben durch Berufung 
„auf die Gdster der Ahnen oder auf die Palme der Znkunit stärkt, geschieht 
„es in diesem Sinne, dass es die Vergangenheit und Zukunft nicht nur bild- 
„lieb und ßlcictinissweiiic, sondern in voller Wahrheit Mrirklich glaubt; kraft- 
i^os ist jede Berufung auf Nicbtsoiendes. Und so oft die Menschheit Uber 
Sinn Ums DiMfais mit der ünmittelbarkeit dee GeAlhb, die 

j,noch durch keine wlsäenschaftliche Ucberlegimg abgrscbwäcbl Ist, eich 
yRechensohaft su geben versucht hat, ist der Gedanke einer Bolchen Aufbe- 
„wahniDg nnd Wiederbringung aller Dinge in ihr nichtig geweefa nnd liat 
ifitt den verseil iedensten Formen seinen Ausdruck gefunden" 

Diese Hoffnung, deren Bedürfniss in Lessing's berühmter Schrift — 
die Erziehung des Menschengeschlechts — in dem Gedanken der Seelea- 
wandening Befiriedignag webt, nrass nndi unter ürtbeil leiten, wenn wa in 
früheren Perioden, deren Kämpfe bei uns nicbt mehr nachzittern, die eine 
Partei einen verlorenen Posten behaupten und scheinbar ainnloe gegen die 
Leitung der Tonehang anklnpfto eeban. Wir wurden uns mebt thSiidit 
vermessen, ihre Blindheit zu tadeln, die ee Teralamte, durch rechtzeitige 
Unterwerfung weit mehr biniibcrauretten von ilirerii altgewohnten Leben in 
die neue Periode als ihrem verzweifelten Widcrtil&ude zu ertrotzen gelang. 
Vklmahr werden wir ibr tngieebea Schiokial jetat mlug hinnehmen ala dm 
Kaufpreis der mrn-i liü -hen Freiheit, deren Kampf mit den notbwendigcn 
und wenigstens lUr den Einzelnen in anabäoderUobw Bestimmtheit gegebenen 
Bedingungen die Oeeebidita aawnaeht. 

Wir können dies, da die Folgen dieses IrrthiUM doch ni(<lit ewig 
danara werden, da schliesslich allo tlir-nnriimen an dem durch sie geförder- 
ten oder gehemmton letzten Ergebuisä, das wir nicht kennen, aber gläubig 
beneiobnen ab ew%aa Leben. 

Mach dieser Abschweifung, welche die massgebenden Gedanken näher 
beleuchten sollte, siemt es sich wohl, das Besultat noch einmal bestimmt 



Nicht ist es die Aufgabe des Oeschichtschreibers, losgelöst von seil 
eigeneten Weeen ale reine intoiHgaw« mit pbotogmphiacber Traie Zng 

1) Lelw. Mibrakaiaat in, 51 £ 
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Zu^ den Hergang au£Eii£uMii und oaciusvuseichDeo« durch 6mk «ch di« 
YargwBgMihait in die Qegenwut wnbildele: ao dm dS» vdl«ndato Dantal- 
lang einer Period» di» flfarigea dar HBIm ttfaadiSbat lia wen aian 

M» bearbeiten. 

Das iat eine anmSgliolie und aogteieli eine geringere An^ptbe ab die^ 
welche der Geschichte wirklich gestellt ist. 

Die WisRcnscliaft der Geschichte fordert dasjenige Bild einer Zeit, 
welche« der mit allen Hiilfsroitteln und nach allen Regeln erkundete Thot- 
bcataad in «inor HenaobeoMele «vaeogi dia in laband^eiD ZnaanuiMDbaiiga 
steht mit <len ihre Zeit, ihr Volk, ihre Partei durchströmenden Anschaanngon, 
und welche nicht aar mit der Hoffnung aich in das Studium der Geechidita 
vnreenk^ hiar «ina Varfiaiiiiif and Baridiügung dieaar AnaidiMiniigaa aa 
finden aondera «adk betonaen genug ist, um die unbequeman TbitiiBhaa 
aklit wegndangDan und iritklinh y«n ihnen lacnan an Icttnaan. 
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1 SctmrtaflHaa* 

® 1} m u a f i u m. 

9)e(i0ioti. ^clri'e Sc^rb. btr 9{clt(|ion. 8«^re , oon bcr (irlöiuug unb Don btx 
ßeinjunfl. 2>aittfceit ?«etflre M 0»*. ««V. 8 ff. m* W «Imnit. Ca|k 1—11. SE. «t 
S^ining. Snttf^. «uffälje üb« folgtnbt I^cmata: 1. OTariu« ber 3?ctlcr unb SJerbcrbec 
bf» r8mif(^en ©tootc«. 2. 53o» eprit^iroort fojt: Per aspera ad »»tra, ün wa« für $>inbernijfe 
trnb ©dittcrigfeUttt ftoton wir bobfi uorneDniti* ju benhti? 8. fMon^ erregt Sktdenfttllil 
CiiHwte c9 dlSlir taKfbSl; unfere 2^Unat)me? 4. 3tt mie fem fann man ba» iDiittttotter mit 
«faltr fternen^tttcn Tla^t eergUicfem? 5. SBürmii Ijot fii^ 3pl)UKnic nie in Jnuri* gti'nfttrf) gefüllt? 

6. mi »ddjen ©rBtiben fttd|t Op^igenie bem «utrage be« «linig« J^joaa üu«iw»eid|tn ? 7. öin 
ieglidjec tnu| feinen C)clben ttütjtf«, be« « «e fl^c jmit Ollyin|» fl«^ na^^iaMM. 8. Oomif 
fc^le «irinber ber ®ro6e feine $)orfiiun(), q(« er be» ffrieg mit 1?crflen begannt» 0. ?I;tf mrtdic 
fBeife ^at ba« e^riftrnHum immer weitere Äuobreiiung gefunben, uiib midtt» iß bie te^U Ätt 
bcrftfben? — 9icbcii6ua§ca über Derft^icbene, oon bcn Stdülem frfbftgemfi^tte S^etiwla. tuialiMi 
e.t CcfiMlC ^ Mtk niitl4(|04kciilf4m 8tttratitT. £i3.: '^eciüre ber 3pi)igenie unb beS 
Sarquoto loffo Bon &itift. 3 €t ^»ummet. — Öotein. Hör Od. III IV. Epod. (mit 
«uewaljO. 2 6t Tadt Hiat. II, 20-5a 73—95. lU, 1—35. Agrieoia. 2 ©t. «(te» 
poraüen. tuftätte über fotgenbe lijemal«: 1. Quibo« «Miato b«Uwa Panbnn tettiom eoo- 
flatum bL 2. De carmiai« Horatinni Justum et tenacem c nntnxt t et c r.siün 3. 
Phocion quum n^^ mortem ducerctar: Hunc, inquit, exitam plehijae ttabuerunt dari 
▼iri Atheniemea. 4. Dule« et deoomm «at pro patria nori. 6. D« EI«elna In oogno- 
■Im ftbaUi Soplioelw pietate. 6. Comtnendantur literanim Qraecaram atodia. 

7. Horatius August! laudator ab adulationis crimine lib'irat-ir 8. Qaibas caüsif? factum sit 
nt «ivitas Homaoa Latium et Latinis devicti» totam luüam la dtdonem «uam redigeret. 
9. D* CMipi Regia in oognomitM fabnU 8opb«elM foganio M moribiu. 10, Tl 8«Bi- 
^onu Gmcohi Uadea. 11. Ti. Sempronü Qracchi trlbunatum aeditioaum et pcstiferam 
fuiiae. 1 Sdiöninfi. Cicero p. Seat unb Toscul disput L. L unb V, 1-18. 
3 eu ösercUicu au« «öc^jicvtä 2Jiaterialien K. für ble «fterfle «Ibungdftufe, fpltcr urt @üt>Pe'« 
«af^olai flv ble «M^en fibffen. l et. Satt mann. 9rie^f4 Soph. EL u. Oed. B. 
2. St. S*6niug. Thucyd. 6,73-7^ Demo«t>^. or. PLilipp V. VI^ IX 3 '3t. 
fRiUIct. (EfiacaUcn u. grt(4. ^Uff« ^MW HoowOdyss. u. rtieuoht. i©t. &. «s^oning. 



ao 

SB. mm tu ^fottifil. <S»raiiimaHI tu4 6cffer. 8cctQrr «Ti^gmS^tte ®iMt ht» mäie$ 

Bfline» Soribe^ DcfatvIgBa^ V. Hugo, (fsfrdtim «n| Uiftnigai )«r €!lynltg. Csta^i« 

rotkn. 2 ®t. Seeburg, (f nfjlififi. Sli .lcspearc's Jal, Caesar u. Soott, Ivanhoe. Cjtem* 
tniraUen. 2@t. ©eebtttg. ^fi^ti^te. iiltc CMe[cf|id)tc. 2. €t ®. ®rte4. (Slc((^. didC ®* 
Stdmifc^ ®ef(^. @(^5ntng. 9flai^tmaÜt Geometrie nad» fBittHctiL Suflöfimg »on Suf« 
gaben bnrc^ Sonftniction niA «if olflebraifi^rm Scge. ^oitn Trigonometrie. 3 @t. aSuf|(ert 
9^t)frr. ^ortfctitnt ker GtatQ fcßev «8iycr, bona »4 ftoMP* nf^nttt & 4. b. 9« 

!Öbrr-5rcunlia. Orbinanu«: »profeffor il^üllcr. 

SteUgina. iHr^engefd^ic^te oon bcn erftcn Reiten bii auf bie (S^cgenioart. 2 @t ^ttn» 
neL — Sentfi|. SuffS^e. ünitte(^o(^bnttf(^e ä^ramuiaiiC unb l'ectOre ®(^dbc( tmb fto^I' 
ranf4 iIRittc([)0(^b. (Sfcmenfarbud). Sortrfl|e IHK^ eigenen KuMrbeitungen nb SotMg Mr 
<^fbtditen. 3 @t. 6. iD^aUer, £B. Soufmonn. — Satehi. Cio. proMarena unb epist 
•ei. H«^ &i:i^t Hatq. Horat. Od. L unb IL mU VuftBHt^ Tareot AndiiA. & @t. 
fRiffCT. SaUiuL Jng. S 6t. «. 0((9itl««. O. IRfillftr. dmUlai im4 C^dlfM« 
llctiiiiia?f;iirfi für @fc. teSc^enlfit^ ein ^eufum, n>ö(^entli(4e Cftemporafitn, Sluffäfec. f^^iommotl! 
na^ ^atltnann u. aRaOct iat. @(^ulgr. §. 95— loi*. 3 >St. SRüKer. - Srte^tfd^. Horn, 
n. XXm, XXIV, I— X, 2 @t, «fercitten noc^ odjjicrt Uebung»bu4; ofle 14 löge ein 
^enfum. ^^ntay na(4 ©e^flcrt iiauplregtln her €l|nt 2 6t flRflfler. ^M. Hpologie c. 
26—33. ihiton. Lya. orat. XII, XV, XVIL 2 ©t. Cattmann. gatetaifc^e un^ (^^tuff?. 
VnooKettOre, geleitet hob äßäUer. — |>c6ritif4^ 8effet (ilcmestorbu^ m §. 45. unrnge 
SefefHkfe. 2 6t 6e(tnYg. {jfransSflf^. Hignet, Hlat de 1a WmtL fr., fO« 
©i^ulgr ?fL! 70 bt« ßnbc. CferdHen no^i ^löft, Uebungen jur ®^ntaf. 2 ©t. ©nl .rrg. 
— <iitgltfil^. Macaulay, Hirt, of Engl. I. ^em|)oraIten. 2 ©t. ©eeburg. — 
nttif (combtnirt mit Un(er<€ec.) ®eomeitie nac^ ®tttftetn mit )(ufI6fung oietfac^ Vnfgalcii 
barc^ Sonftruction. Sritlfmetil mit (Sinf^Iuf bcr (^tei^nngen nom erftcn (Stabe mit einer unb 
mehreren UnbfTarntrn. 4 St. SKu^Jert. — ^ffiffit naäi Stoppt. ©. l'Je(^anif*er I^eÜ 
Mlfü^rlic^, bann tinlcUung. m, (S^i^cx ttfO. imb Mn b<t mmt. I)onpf' 
«l i p i H<B t^ 1 6t tffv^Urt 

Mnttr-Stninöa. Orbiimriu«: Sonrecfot Dr. ?attinottfi. 

ttcKgitn. 2. ©t. combinirt mit Ober»S<cunba. — ^eutfc^. Sectare oa« ftur) KtttaMi' 
literatur I. oerbiinbeti mit einer 1Ub(cft4t bM entnidtungfgange« bec ncwroi ttictatiir mk 
CrWuternng ber einjefnen Diifttungflartm. ÄuffS^e unb SSortrfige. @t. ^en^e. — fiattfnif^. 
Cicero, divinat in ÜaecU. Epistolae seloctae ad. Dietach p. I. Vergii. A«n. IV, 160 f[. 
V. TL 5 6b 6tMniMHf wM( & s. Ol. ©d^ufgr. epntof, «epetitiott M iMMMm <«rt«% 
jDmr(5rnriii:f ^?^ britlen Gurfu« bi« §. 123. 9;erdtl(n (»»(h^entlid)) au« @Spfle« aufgaben T^., 
Cftempoialicn. 3 ®t. gattmonn. Livius XXII, 46— XXUI, 49. 2 @t. Jptafee. — 
9titäii\äf, Homer. B. I— IV. 2 @t. «^(crciHa (atte 14 a:agt) au« 9toft n. «Dtftöaami II, 8 
Ober OoMm Terbi, Tempora, Modi, mit J0emi|W| Ml 6c9fN« (>a>>)>tT<8<t" ^* ®^ 
gattmonn. Herodot. ©.: V, 23-38. 49—51. 97—126. VI, 1 23 ?ö.: VI, 94— 
m 132. VU. l--2a 2 6t {>en«e. (^riMOtctäst (W b. ti. unb Ob^flcO- — 
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^BrSif^. SomMnirt mit ObecSraiuba. — ^aitjBfifd^ Thiers, Bonaparte cn Egypto 

BoÜftibft; h<t\m Barant«', histoire de Jeanne d'Arc. ^I5(}, S(^iiT(jrommatif 3Ibt^. VI ii. VIL 
e^eccuiai auö i^töy, Ueämigeu juc ^QOtOj. 2 %L <8cebuig. — ünglij«^. Irviug, Colum- 
boB. SSIfing, (gramtnatit I. 6.: 1. 9ofBe, 2 3. t^Kttttictt. 8 6t. 6cc(iirg.-~ 
llkfdlid^te. ^)eutf(^e ®cf(^i(^te. @.: üon t^cinrirf) III. bift jum Schlug bc« antttrtalttrt. 
m.: bin iom »cfippifc^ti gricbcn. 2 et, Otn(}e. — W{«i|aiMÜI* Sombinict nit 

^brr-StrHt. Drbinariue: Dli;ii':l)TiT Dr. £icn^e. 

SItligtoa. 4. ^au^ijtud. ©eUfcn ba@ v^pangdtum 'Mixci uub bte i(pcjtelge](ljid/ie- 
CL: ». 3Rc))cr. 2 6t. — 2nitf^. Zhctivfl^oifaile tiifiilc, Decromatimi imb 

Corlrfigc. O^flffcti Wmaa Don ©arn^ffm, Teil, 23oflcnftcinS l'öijfr unb bit fßiccotomütt. 
3 @L |$i(t. S.: 2 <@t 8. aSe^er. ~ liatein- dtt^KtUtou um i'attnuum tu fOlMm Utixu 
6ratnn. 2.€urf.; burdigammun 3b Surf.; in Ünfi^Iug baron (5|tnn)Hmifi«. €(mitfo xMk«^ 
li«^ au« ölfffer« SWattrialien 2. (Surf. 2. ^eft. ödefttt Livius V, 33-^. VI, 2—8. 
SB.: I, 22—30. 39—41. 46-48. Cicero in Catilinam I. u. H. 1-5. 8 ©t. ^tn\}t. 
Ovid, metamorph. VU, 1-363. 4Ü3-ÖÖ0. VIII, 152— 645. till-8ii4. IX, 97—192. 
XH^ Zm, 1—575. 8 6t «. aRcl^«r. » ««Mllf^* SttiKtitfon n. ScmOpiRbigiii« 
ber rcgeimfigigcn gortnenfdjre; bi« unrtßdmilßigtn Strbo traft ÜWfillfr unb Sattmann« grtß^. 
gonncnle^re. S(loii|ieraUa über bie gocmradtre u. 6(ercitia au » 8to ft u. Säfionamtfi Vniei' 
Ins 1. iS^dL 8. Änf. 6d<ftt H«ra«i^ Odyas. XIX. ZX. XIV. XV. 4 6t $en«e. 
Xanophons Anabasis VI u. VII. 2 @t. ®.: g[i<l Sß.: jtaufmann. 9M>S^f(^. ^16^)' 
©*iifgramni(i(i(. : $cvt. 1—40 B ?3.: 8«ct. l~4+> A, ßftrdtitn noJ^ Dlctofni. i'tctint 
ou« ^lo;} ei)re|tDmat^ie. 3 ot. oceburg. — (iic)i^ii^te. iRoini{(l(M;r Don bec (^lünOung 
«rat ii« 68 p. Clv. 8 6t 6^« 9t£ Q.: 9. Kte^cr. 4k««f«)i|le. 6.: 6mMiiiR 
bcr »erfllrii^enben unb jj^pfollfftcn '"ccnrnpfit?. '3t. ^^icf. SS?.: Tic Cänbfr t:m ba« OTUtd» 
»m. 2 @t. ftaiifinann. — i0jat^mat^i{' Geometrie Mi ^ut fir(i»(t^re. Hbf^it. 
1—6 mit SSlttftcbi Xueiic^ung bcr QuiMtmcniA txA kccobif^ien ^al^ 3 6t 
lert. 92aturgefi^i^ 6.; annü B«rtl4|te — tMciMt nab f^ccbfl Mt 6li«^^ 
i6t IKu^Iert. 

Vülcr-Srrti«. OiMnoxitH: 6.: Ql. 8Re9Cf. iS.: Iloitfiitann. 

Slellflion, 3. 4. 5. t<iup^<'- <8dtftn au« bcn 3 ecften Soangd. unb St^oftdgef^ii^te. 
IDandiai temta tm @ef5ngcu uub ®tnrfid|en. 2 6t. 6.: St äßt^er. IB.; fianfmann. — 
Snttf d^. SSrntrig »on poetifd^cn unb profalfi^ 6tfi<fni. Cdümiig Mn 6(t{(^ (St^or). 
IHe 3 88o(^ 1 «uffo«. 3 @t 9. We^tx. CB.: 2 St. jl auf mann. — Satcntif4 
(Shrammatif. Itldne ®t. oon SttfiQirr unb i?attmann II. durfitd unb HI. (Surfuf mit Sfueisa^f. 
»(Petition bc« Stfi^en. XBMicnttiC^e« ^etcit. (®cotcfenb=<a»rffa« I, 2. 4@t. @.: d- Ü}k9(t.. 

0. : Aaufnaiiii. Ommv. b. GaU. 4 6t 6.: VI «. Vn. 1—80. 9. IPtel^er. IB.: Vn 
ftaiif-iann. Ovid'8 Mctainorphoeen. 2 @t ix Wriirr Kaufmann. — 
6rie<^fi|. (Bconunotit 3onnai(t^re nad| ID^OUa u. i^tmann, om^ ber grillte Uc 
wiicgtbB. Qoftt Wttte gtftrat 9^9<!^enfli(^ G^crdllMn (ltt|l s. ttBpiwaniif Adcitmii If 1* 
2 @t. Xenopbon Anab. Üb. I, 6—8. II, 1—6. 2 6t. Stenner. Homer. Od. XIIL 

1, 1-880. 2 6t 8(ittniMi» — 9ft»^4^ 90% gfa umUm w M MM rt tt tot 61 Ml 



Snbe. Ufercit. Ccctürt. ^8(} (S^reftomof^if. 9tniRi ö. ®rb{(^tcn. 8 ®t. eeebnrg. — 
&e\ä)iiiU. mnn\d}t ©cfdjic^te oon «njang W« 96 p. Chr. 2 ®t. f^. aj?f^tr. 
dtenutr. @(Ogra|}^te. 2 «st. @.: ^^^fitaUi'c^c ©tograp^ic uut> bai ^ic^itgfu b«r tnat^c 
ntttfd^rn. 9){e^cr. B.: Die Sänber am 9Ritte(mrere vtt iefonberer ^riU^u^tlgnn^ kcc 
otten ©fogrop^ie. 9?rttntr. — VlatlfcmaÜt. ®. : ©eoittctrie not!) SSittftein Us jur !?rei8» 
U^tc escL Ucbungen Our^i Gonftruciiontfaufsabca. HB. : Slrit^mctit na(^ &Httftcin. d<a4 0^c|K' 
tUiM Si^K im {fneinnt ind» Stcimoaril^m» tnSjU^ung kcr JQiutMöamtiA ohI 

jteii. Miiwrittl: lEolLDr.ftonfwoitit. tt.« €08. Dr. ernte«» 

lldifliaii. Die ffinf $)aup(fm((r mit Sut^er« SrnSrung. Srnim tar ttorgrfi^ricbenm 
©«fange. ^t]m tn ©c^rift 2 St. Kaufmann. «. aße^er. — 3>etttfd^. fiettare 

fBatfcrnaud UL 8aiun oon 3cbid)tcn ou0 IBatfenwect »nt SSolcfmar. ISr^fii^litngca «i^ 
ScfüMtoiiB« >(• Huff%. 2 0t 6.: ftdafiaiinik IB.: tteti«er. — Skrtebrifd^. 10 CK. 
e.: ®xam\mt\t mit Cattmonn u. SRüaer, H; (at. (SHr. §. 16—64 (ISofui<tr^ic), baS Sii^iigftc 
fl«? §. 64—155. iDoiu münblic^e« Ueberfe^en ou« bem 3)euffcf)rii ir. « Voi. nu« Cottni. lat. 
Uebung^b. II. Th. X)Qffrrbc im IS. Söc^rntUd^e <S^rcttien unb aui^ctc {(^rifilii^ Ucbungen 
an» 9ottm. (. tUtong«b. u. <8ro(tfatb*(i(f|(rt, aßaterianen, I, 1. 4 @t. Sectfirc a) ^tm. 
Seffbudj: ©.: p. 81—86, 86—99, 114-116. 91V: p. 59-65, 79—81, 100-121. 4 @t. 
b) »anfe, (S^reftomat^ic: p. 96-98» 111—114. SB.: p. 15-20, 83-84. Dantkii 
Ccntoucn ge(efca wib edhmt. S 6t tVtS 6.: Sflufnaiiii. IB.: ffcniieT. — #ric4H<l* 

©rommatif nat!) OTfiffcr u. ?attm., gri«^. gormralrfire, §. 1—38. 62—102. {^aiiimünb« 
ntf)t tinb (»öc^entUc^e) fc^riftl. Uebungm nod) Vattm. gr. Uebung«b. ßbenfo im S. ?cctfjre 
nad) SaUtn. gr. Sefebm^. p. 8—9, 57-59, 72-73, 76—77. ©.: p. 11-15, 21-20, 
TS, 74, 75. 6 et. e.: ftaufm«»«. SB.: 9ttn«c. g^söfifd^. ^(i^, (Siemen targrain« 
matif 9tct. 60-102 ncbft gfercitlen. 2 @t. ©eeburg. — ©efr^Jr^tf. T^-uifdje ©cit^l^te 
nft4 etiive'« i'eüfaba. 2 @t. 6.: Stcnncr. fB.: 8. SSc^er. — @cogra)>^tc. $8(itifd)C 
•n9ra|il|lt noil Sriff« Mtfitai, Cutf. IV. Mlfl SefwtHii» ber iage^Srigtn frü^rcn filbfc^nltte. 
e.: ^eutfd)(anb. baS fibrige danpa. 2 ©t. 9?enner. — SRai^llttf. @.: Oeo* 
metric: geometrlfc^ ^nfd^auungen unb Vnfang ber f^fterantifrfien ©eotnctrie bl« jum 3?reic<l 
2 @t. 9ie(^nen naäi Stxanlt, II, 8bf(()n. 9 u. 10. 1 ®t. SB.: iRet^ueii mit ganzen ^at^teit 
snb ®ra4>en rtpHSaki !D(timaIbrfi(^e, Skarett' unb (Betb6er«^iingen ati) IhuaA; it 7. s. 8. 
S et. 3»u^Ifrt. — 6<f>rftirn. 1 6t. ^dfaptt. 

SDtr Uiiterri(^t'tin ^i|BeR iß fäc ble Olpnafwlffi^aicr ber frlma, ©etunbo, Xertla imb 
Qttflrta fwUttati» in 9 «(. €terlcli. — Set #rfan8u«t(iri<|t tnirb für e^Ucr te^ 
[cibcn (Kaffen, fo»Ie fQr bie Ux «Ur« Mi» nUlfmil MflnffM 9 iM|cUam(ll «r4(il(r f9r 
jcbc m^. 1 Sf. ^iU(. 

jBuintA. jDrbmorme: ^oQ. Dr. Stenner. SB.: (SoU. Stinge. 

«eliflton. !Pibtifcf)c (?ffdiitf;tfn tmc^ 3a^n. WM, ffi.: 9?cuce Ifft. 9enien bct 
iBtf&nge unb ber bret erften ^auptftöcfe mit Stflfirong. 3 ©t Stenner- S.: SRinflc — 
drälf^. Mie mb Smmi »m OcU^tn Mk^ Bodemood, 2. daigc» Ml tar 
<graniniattT. Sötfjcnlli^ t'm Äiiffae. 2 St. S.: Ölcnnfr. 9?iuge. — 2atti$L 10 3t 

]) St^ition u. A&tcabii|un§ ba Sorwcnd^c UuMm^ «u» bcc 6a{n<(c^ mi^ Sattntn»' 



Digitized by GoogL 



I 



StflUtr, Uebung im Uc6cifc<}(n in'« eatanifi^ «Ml 8«ttMM«. ®8^«xttU| ritt «Spctitiiiia. 5 @t. 
t) Scctflce iM^ Siitsi. bt. 8ef<&i4. 5 et. 6.: im OnweMi O.: tm Asiat!«««. Iffltfwiifc 

6.: »enncr. ®.: 97t ngc graitjSfif^ Wi, <S((nientarflrain. Scct. 1—60. Sac^ntO^ 
tin Pferdt.. 3 3t. ^tngr — ©efl^ii^tr. 2 ®t. SRömtf^e Okfc^irfitc. 5Rinae 31^.; 
®ned)ij(i)e (^tjd^i^tf. Dr. (^reef. — ®ei)gra4)§ie. 2 @t. not^ Soigt, ^ntfabot, <gur)uö 
e.: %, 61-«Hbfc ItiKtc «l: fi. 2ft-4X). CoV. «. OtelKr. - 9Mnvm^ S 6t 
6.: IBolantf. ©tfi^rtlbung u. ©efritnmuiia nnfbtüüd)[eji!)er ^flon^en. ©. : 3ooroflle. Örbnunfltn 
ia ©öngct^iert. Qcfd^rtibungcn einjelnn iKetjräfeiitaiitnt berf. ® 4 aper. — IXei^iicit. 4 @t. 
IM^ ftramCe 2. SI|cU. 0.: 1. ftbt^ Vbfc^n. U, 12, 10^ S. tU|. tbf^. 6. n. 9. O.» 
1. %bt^. 9bfd)n. 11, 12, 10- 2. Mt^. Bbf^n. 6, 9, 11. Uebungm im Stop\xt(i)nta. ®($aper. 

— Sffirfifeft! ' ?t ^(f)n?fr — ^eiidteit. 2 6t. CbetUin. — CiagOL 1 €5t 

fll^gbit. (SrHfirnng beft 9ug«biirgif(^ ®(«ii(iillCl(imt»lffel oerbunbm nitt tbut 

9?cpctition b<r JKrcfjengffdii^te. (Irflärmni be« öoaitgrnunie J>ol>anni*. 2 ®t. ^ummct. 

— :^eittf4). auffä|}e. l'<ctfire: @öt^e'« d{)l)igciiic unb ZQTqmta Za^o, dübcümgc ndt 
Sbcmturgefi^i^le: XKe itn^bcutfi|e Bcit. 8 6t ^ninmet — Sütel». LMu, 1^ 
30-56. Vcrgilii Aen, 2— iJ, 10. (5jffrdttcn natfi Öfffer« ÜÄaterialitu Curf. 2. 2. (Sjteni» 
(wndio. 3 @t Rummel. — granjöfif«^. ^attte Hälfte b«r Considirations etc. oott 
HbntOKiuieu; le Misanthrope Don Holi^ nnb la Camoraderie Don Scribe, ^ricatim Le 
Tt^age Don Leclercq. ^inn i»flnUi>^ «Rb ((^ciflfiA« Uditrfettn @tü(f 4, 5, 17, 18, 26 
toon Irving's Sketch H L. 7 ?Iuffa6f. Sttcraturgfftfi^rfjfe bnr 3elt Subwlg XIV. 4 ®L 
'Occtenbufc^. — ^ngüfii^. Macaoiay's Warron Ua^tinga, Byron's Pnaooer of Chillon 
wA CinUle Harold'« Filgrimags Gant I, VriMiim 6Hht 14^ 15 m Inrmg's Skabsh-Book. 

i aJIöuMiA unb fcfjriftlitft ßbfrffftt wabni 184—200 u. 223—250 in .^lerrtg'« «ufdaben. 

j äitcTOturgcfr^ii^U oon Sponsor fiiö Gibbon. ?!itff%, 3 Sf. SJetlenbufcft. — €lef(^ti^t(. 

: iReacre (Scfc^ic^te; Zai^ '3a\)t^nbnt bei iKtfottnation lu»^ @täDc'e Scitfaben. Stcpctitton 
; cWgcr flifibntüe an« ber (ätcfdii^te be« ÜWittrfcdtcr«. 9 et 8a8. ftoc^. SB.: «out 3ettatt(K 

I b« Wefonnation bis jiim 3fifa^tirr gricbricf»« II. 9{epctition bet gricc^lfc^en nnb r5tnif(^cn ®e» 

I f<^ii$:c. ©t. Strenge. — Ocogro)>^i<. <3.: V^^fifaKfi^ ^esgcop^ie oon ^tjc^anb. 

1 €St: 9iA 8.: 9Mif4< mb tMOlific Ocogrop^ie oon SIfieit. IDHUltHmigni an» l«r 06' 
fd^(f|te ber ®eograp^ie mit bcfonberer ^erfiCfftc^tigung bcr grogra)>^if(ben <Snt^ccft^Ijr^ unb b<« 
Sötferoerle^r« bi« jum (Snbe bf« 15. Sa^r^nbcrt«. ! @t. Strenge. — Matunatffcnfil^af' 
te«. ^^pftt- Opta. SBi.: Ü}2c(^nit, toerbunbc» mit bcr 49et^nb(ung nnb Snfiafung ja^I* 
reicher Scifpiele. 2 ®t. X^iermann. — (S|aate: CwnMgiinj htt Vcnfam« ber unorgan. 
(Steinte nad) Srcnbt'« ^e^rbui^ IV. u. V. tlbfd|nttt ®ang ber etnfai^ qiuaU fnalQfe. SIu« 
ber org. ütfaüt: Ao^^tcn^^ratc, SUIo^ Sfftfffiare, t^rtif&uren. (U^cttin. 2 @t Ucbungen 
ta Maratorinm. 2 6t 6(b»«nef(Ib. -~ flaturgefd^i^lte. 6.: QalOMlt ScfKamm «an 
^flonjen nac^ brm natfirl. @t}ftm unb S^flematif ber in b«r Umgegcnb läufiger »rrtrcfmen 
natürl. tjamilien. iiV: 2f?inerotoflif Tie morp^ologifi^en nnb p^^fjfalif^ (Slgnifc^often ber 
j iuiorgani(c^en Körper. 2)un^ai)nie btt gebiq^cnen SRetaiic, ber ^aua^», i&i^iuKfel* unb 

i 
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^(MtoctbintMingn fotvic itci einfetteten ain{>^ib(aljc bcr ©aniinüing. 2 @t. 6<t»anefc(b. 

Bfart^tBUtff. Att^iiNttt: Okkcr^otnng bcr @(ri(^iingen beS }n(ftoi 9ntbci ntt 
Md|KNn llnbclannten, itcttenbrQc^f, biop^antift^c &ÜU^m%tn, einige @fi^e bcr ^«^(enle^rc; ^c» 

mntalienen, Comtiinattonfn, ?\>ohr^rf)»in(iff»ffit&bcrcC^niiti() 5>?n!}nientirii(ffiiTig. fi^fon'ftrtp: ^rphS« 
rift^e Trigonometrie neb|t Didfad^ui :äuiccubungen auf tnaitjeaiatiic^e ^gtap^ie unb Vijtroaomte. 

IMRfli^tOilt mt inftatmcnHioCNkc SUn^mg ler SrUimtHI, brc ^cn ZrigonomMtfe 
lt. bet ©tcrcomctne mit bcfoiibercr 8iü<Ifi4l auf bie ^rojectionflcfjrc. ~ Sr«^^ 
{eignen. Xcd^ifi^e ^t^nen, ^nftriiltioa bcr St^ibc u. (Sarboibe, ttUifaufl bet ^coOd' 
^niMau. 9 St CfterTet«. 

3fruniia- Crbinartu«: ßonrectot Dr. ^)uniiucl. 

9leltQtoit. : i^eauce unb i^rtlarung ber Oiwfitlgqc^idjtc unb brfonber« ttiil^ge: &üiai 
w8 knt Sriffcn t<c 9. d flk* ^^'^ ctflcn ^tUn ]iir WcforudtiOR. 

2 ®t. glimmet. — i^euifi^ ®.: Äuffätjc, T^edamolion u. freie ©onrfige. Sectflre: («Bt^c'* 
^ccmaan u. ^lot^eo. 3 et CLoO. ftoili|. $i}.: S)c((aiiiatioii unb fscie Siortrilge. 

Scdliiv: C^lftn'« flBdlaifWii mb tef WbtbmiaßA mit titftiM|f fai ber etmrmrfi^ tMcc» 
fefung. 3 @t. Strenge. — Satcin. Ovid. inct. lih. XV. ©rammaiil: 9}epetition 
btr i5orn'0'^t^''e na^ OTflflet u. ?atfmanit. Gfercitim nad) Wtffcrfl ^Jhterianen. (5nrr 2. Ji. 2. 
S.: Livius 31, 1—47. ©raoimatU: dtepctition btr ^^^ta;, tifctciticn, bribe« nat^ ücufelbea 
^MBd^. 4 et. ^nrnmcL — 9rm98|lf4* TOpin's Hinit«Um Gtelr. 6^ 6^ 7, 8. 
n. Sandeau'» Mlle. de la Seiglih«. «u» bm Deiitf^ ifl flberfett nii? '^(t5tj' Utfiungtn 
€l)utai 57—77, 110— 17a 3nanf(4(tt| on^Mö«' ^t^ntoi, IV— VIII. ^(|>etittim bcr<Shram> 
BMltlL 2 «biffa^e. 4 €t 0crfcnbuf4 — <Eii||Hf4 ^rrrig'« Si^refton. G. 'MO— 579 
rnib ®ebid)te Don Byron. Cfcttütcn ani igjerrig'« Slufgaben 6. 46—77. S5(fing'e ©raininata. 
§. llfi 118, §. 211— 348. 2 «uffüfce. 3 @t. Öerlenbufrfj. — ©ff*ltf)tr. S.: «Itc 
<i0ejd)ic^te. a) OrientoUf^fe S&Uer. b) ^ried^ifc^e ^ejc^id^te m juc ed^lac^i oon ^^dronea, 
IM^ StM ScUfMoL 2et ftt4. «cm«« tlc(wbcct b. Ohr., berl)ldb«4«r 
0ef(|i<tte 6i« jum (Snbe bec 'iRtpuiül 2 @t. Strenge. — Ocngrafi^ie. 6.: Xttc <9eo« 
groii^: fikiaafien, bie (Se^abe be« Pontus Euxinus, 'Sfyndm, aßacebmicn, 0rin|adaiib. 1 61. 

S*: 9^9f{f4e unb politifc^ Qk»9npffit oon afi« mb «fctb «lU bcfMbercr 8aid|iltil« 
gung Ben (Sotonifation unb ^anbcL 1 Bt. @trenge. — Slfthirtviffenfi^aften. ^^fU: 
ßinlfilimg in h\t l'^tiflf. Tk ntlgfmriiien urb mf^fiaiiiftttti (5igfi!frf|oftfn ffftfr, f!üffi<itr unb 
gaetiirniigei Körper naä) &oppe'0 teijrbu^ ülufgaben am ucabe iü>ti ai)\(i^uui. 2 GL 
C^WMcfilb. t|ariet MvälHbB bcr flIeMiMbc «ab fhMluInt bcr 1ßall^$Km Wkbdk 
fotüit beren nrii^tigfte HJertinbungro. Slntge €ojjitel ou? bfr *rrTi Trdino!o-tc 5} St. ©djroüne» 
fctb. — 9latttrgefi^i4)tc. Ootanif. Seftlmmca oon '^panjen nad) i^eunid. S>ie nor» 
iagUitlltn iuitfiT(t(4en f^attlflm bcr fflmt. C^urfiffncn. S. : Zoologie, ^^ogel, am))^ibien wA 
Sifibe nU 0;ri(ffi4it auf Dergfcic^enbe Hitotomic. Ueberfld;t bcr Sirbeaofen. 2 @t. 6d)wanc> 
fcfb. — ?Jfntfjftnotil. ©.: Planimetrie. 4 St. ßaufmärmif^e« Kcibncn: fiettenrcocl, 
3in««, 9tabatt' und £.i&coniort^nungen, (^efeUfd^aftfret^nung. 1 @t. actt^mctil 4 &t 
tefniiinIfiMtMnn! Bc^friAnbi; Oc^f^tebuciini; imHiibffillc gtoara ibcm ^niinai, ttc^ftf» 
orbitragen, fBediftfcommiffionf 9ie(^nungeB. 1 "St. 2:t)icrmnnn. — 3^(4"'>t- lürclljniib* 
l^ocn. 1 et Sec^ifc^ ^\äfm» fionftruction bei Jtegdf^mtu. (Soolunitt ^lydoibe unb 
MatbiL 1 «i CbcrIciR. 
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0bfr>%rrttc. OrtinnrinPt SoHafiorator ^6ä)t). 

iHeligiiitt. &t\d)idftt M neuen Bunte« mit Stttüre audgetvä^Uer @täcEe au« bra *S6onge(itH 
unb bei fl|)ofiC^cf4l(^te. X^ur^na^me bcS 2. fympt^fidti ncbft f utl|er« (SrKfirnng. 9u«»enbig« 
tonen ber DargcfitcU^en 8ieber. 2 Ct. ft5^)). — S(tttfi|. fturje Ueberfic^t aber bie 
^auptbt^tuitgcarten unb einige iMuptpunfte ber Sertfe^re nebft ©ebit^terttfirnng unb Drffanmtion 
xuuS) Sottfmar. X)ui4aa^e ein^ebict gcunmatifc^ec $un{te nai^ Sottmannd (^runb^ägen im 
ffifilbl «II Me m#iN bcc •nffUe Sedte: C^pSerl fBdMIctn. 8 JtS^l^ 
fiatetn. ®.: StjntQf na^ Sottnwnn« ®rammat:f, §. ol— i'.i S. '15—106. Hieilweife {Repe» 
ttsiirn ber t^ormenlel^re. Sd(|rentli(^ ein (i^ercitium m& QcoUieiib« SKiUcrialien, 1. Surfu«, 
1. ()eft. Settilre: Cm«, bell gaU. III, IV, 1—15. fto(^. ®.: CDprtos no^ 9ottniann'« 
^ramm.: 9{cpftiticin brt @afu«Ic^re. Ztmpai unb SRobuCle^rc, §. 95-130. ^öc^entfl^ cbt 
fltsercitinr QU? f?rrtnenb. Sectilre: Caee.bell. gall. IV, 16— 38. VI, 1—44. 5 @t. Strenge- 

— Srani0{if(^. xstctfireau« Sübnfing. 2.3;^ L 8-1 1, HL 1—18. VIL 1—9. Qtm^ 
■wttt iiiib CscNlIitii oM CMpnniMtB^ <«ct 39-70. 4 €t 9ctf<nftvfd|. — 
enßTtfd^. StctOre au8 Lamb'sTalMfromShakeapeare, 1-12 (Sraiiirri. § 1 I i, § 1 ;Unl 
unb ägctcitten 1, 3 u. 7 beriufamncn^&ngeubenStfltie. — (Befi^i^te. äiUe üiei^iic^tc bis^ui ^(ad)t 
»ei Octium nad) @tflDe'« ScUfUNH. 2. (Surf u«. 9 @t fiSd^^. — ®e«grat>^ie. Die au§er* 
benif^en Vänbcr ISiintMl mm| Dmicf« (e^rbuc^e. 3 €t ^öc^p. — Slaturgefi^id^e. @.: 
@otanif. ^eftinimen oon ^ffanjen na<^ bem 9innäf(!()en ©qfteme. 3)un^of)nie ber im ^innöfc^ 
6vfteme ^enortretenben natflrfii^ Somiliea. OffUioeUe« unb OifqifbuQen. ^^/m^iAom. IB.: 
^oofofllc. Ihn|e Amtomtc tci ntnfi^n^m Wr)Mct. X)ir4im>|im tar CNbigd^tm SMgcl. 
2 2:. 2if)»onefetb. — fUnt^rmöttf. (^esnctrie: V «jrc i'oiu Tictcif, vm %\raUf 
tograuim, oom Stxtiit unb bie er[tm Sä^ oon bcc Proportionalität ber Linien unb Sifiucen. : 
Srit^ctif: Siet^iien mit ganzen unb gtbroi^enen Qa^m. ^Dedmolret^nung. Oncbftabenred^nung. 
Snfii^t €Niti(^utigen mit einer vA ntt tnc^ren nnbclimiitcii (Shrößrn. Quabratif(^e ©(ei^ungen. 
?ogarit^en. 4 St. T^lermonn. — flfte(^nett. ffrmtcfe, Zi). 2. SUiifni 7 bi« 14. 2 ®L 
&äjaptt. — e^mbe«. 16t. @4iaper-— ^eif^nen. Srei^ubicut^nen Seriige» 

iÜltcr-tartUU OtrbinortU«: S. : Soflakirator Sfötft»?. 

^i'. : Soll. r>r. Sil enge. 

dtcltgtnn: nie in Cber'3:ertia. 2^t — 2;cutf4. ®.: 9uf[ä|}e. :£{cuma> 

ihn, tUMgni tat CrjfilML (mA OWw p mw HwithtPi SsttHnMi fffwitüHgtit bcir 

httrtf^nt ©rtnnmaHf §. 19—34 nnb ©. 49—52. 3 ®t. 5oö. Aod». ffl.: Äufffi^e, T^fda« 
nation unb gectflre mtfjßBÜjUitx poet. @tüife ous <Js(i{mar# CommUwg lcittf(|cc Q^ebi^te. 
^ononf^ tmb Ctgotos ber beutfdfen ©prac^e nad| SaitOMiiiM 8 €H. Sireitgc 

— fittteintf^. ®t)ntaf nac^ (atimannft @ranimatif. §. 16— §. 75. 9}epetition h« 
?^prmf!iTr{ir?. SBörfifntli^ ein Cei;ercitium qu« Sottmonn« UcbungSbudi 5 T." 'J7 mit «iiAwofd. 
iLiecxüie: (Jaes. bell. gall. I, 1—32. 3 ^ot. Ro^. SB.: diepettiion aueseioä^iter fiapitel au9 
ftcr 9kwiiI^ SttfsM^i«. W^MlIl^e CRmMk tetfret Oiml UU. galL I, 88-64. 
H, 1- ?n. 5 St. ©trtnge. — ^rnnjiJPfj^. a) ^Ißg, ©«Jjufgrommatif, gect. 1—23 mit 
iDö^ientl. iis/BK. b) ^ectör« ou« Säbeding. gran^öf. 8e{ebui^ IX^ 4 ®t. |>botL — <SiigIi(4. 
ft) Cfadtwi bs Dic^iig^ 9Ugc(tt fecr 9u«fpro(^e unb tettbmcRlc kcr Stniabtcc. mb 69nto£ 

• 4 
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mfinbl. nnb bnr(^ Dictatr, unter Srnittmtg von BSfflng, fe^rbiK^ für bcn »i|Tetif(feftf. Untecric^t 
ii bcc engL 99ta^ b) i^tt w» Scott, Tale» of a Qrandfiather. 4 9t, ^Soel. — 
«cf 4^tf. Ittc M in «dlo^t M Icttn» no^ «MM'« Mtfafem. 8. Ctirfm. 

S iSt. $3(f)^. — ®cilgra)»^ie. Die ougnbcutfc^en ?5nbrr (Suropa'S nad) Tontel'« 8(t|rbui^ 
2 @t. Röc^t). — jK<itiirgefd|ti|ie. @.: 49otantt: i'inn^f^e» @^firin. ^fftioimung unb 
4ütj4ieibkwg b<r '^flanjen mit ^Bfrüdfidjtignnfl brt natürlichen ©Aftern«. 9). : 3oo(ogie: Anatomie 
M irnnf^l^en ftörptre, f^ftraiatifdie Qint^eUung be« Z^iirrd^*. Orbmngen unb Samilitn btt 
^äiiget^iere , fotoie ißcfc^rnbung cinjetner dtepräfentanlen ber Sainilien nac^ 2mx\\t. 2 
©d^apcr. — SRiUlenuitU. G.: (S»(emctiU. mt, ^iatd, Vxtki, fßvatd, ^eie unb 
•M^ii^f (it tar BiflMicii. O.: IrMimctllL Xtecbmdldk^ 3>le »tar Siwie» nU tfgebraiftben 
3oI)I«ii. <3'Ieid)mi8cn ttftcu ®rübcö mit einer unb mit mehreren Uubffannten. 4 3t. St^loanef e(b. 

— Wffftne«. Äroncfc, II). 2, jfibfdjn. 7- 14. 2 ®t. @(^aper. — S^reiBen. 1 @t. 
«^ct)aptr. — ^cidinctt. ^rd^anbicii^nen, luu^ i^orlagcn, ^ol^mobtUen unb QStffi. 1 6t. 

IlMrti. OiUnttflu«: Cbfldtimttov ^Ibel. 

fliiliglitt* Xlwrdliu^me bcr trrt crflni (atqrtfHkle rnftflSat^ CcfUnmi. SvlmnUe* 

lernen ber 5 ^auptftücfe nebft ^ntijtxä Srftärung unb bec Dovgcfc^rlebenen 8ieber. 2 6t. 

— 3)eiitf<|. Vdire oom Säte na(^ l'attmann« «^runbiügen §. 18-30. Orthographie unb 
^«nptregebt ba Onterpunction im l'lnfchluf an bie Dunhnaifaic ber beutfr^en Hufffi^e. recto' 
■trimi Cillinmg einjelner ®ebi(hte noch i^oldmar. 3 9t ftdihQ. — 8ateiiiif<|. «) 
Sattmonn« ©ram^rntif unb Uebnng«btid) : (£afufiel)re unb cnbere f^ntactifth« 9}(ge(n nach 8attm. 
Uebung»bu(h §. 74 mit wöchentt. (^(erc. diepeUtidn ber «Formenlehre, b) Scctttte au« Satt«. 
Bcfebuch. 4 et $5oeL — Ofr«n)o^f(|. a) «fcnciaafinnniiitS: €iirf u« ber QiMnto 
nnb Se|eftö(fe, mit »öc^entl. (S;erc. b) S^ftcmatifci^e Sinubung ber regebnältgen unb unrcgcf* 
mi§tgcn (Formenlehre bei >jcitn>ort0 nod) Jpöud, i3arabigmen unb Xateflrn. ö 6t. r^önel. 
c) unb d) mt iu JQutnta- — diglif^« Böifiug/ (StementargrantmatUL L flbth- cou uap. 
18 Mt in <Snbe be» erftra flbfihnitt«, fomie ein Zi^til be« jMttui !lb<d)nitie«. IL tUt^ ftiH, 
1—14 Cferciliii nad) bemfelbtn ©u(he. 2 6t. 6(tiaper. — (9cji|i(^tr. Tcutf(^tf 
f^ii^ 6.: ^on 10!34— 1648. Son «nfang bi« 10;^ noih^tapc'» Seitfabcn i. iSurfu« 
f et. t<4l). — €c«gra|»hic- i^h^fi^i^ unb {»ofUifch« Ongroph*« lEitrotM noch ^oi^jt'« 
8eitfaben. 2 €t. ^ er mann- — 9Jtat^eniatif. 6.: t)etiniaUiril^c; bie 4 6pedcS mit 
algcbraifihen 3oht<"- ®Ieid)iingcn erfttn ©robe« mit einet nnbefoniittn. S. : Geometrie. 9tnif, 
SUntel, jDteiett, Sierrct. 4 «t. ethnanefelb. — tKei^ncR. ftranife, X^teil II. 2ib[(hniit 
7, 9, IQ, Ii tmb IS. sei. tcv"«""* — ll«tat|cfi|{^. e.: eotantr (nai^ Scmii«). 
©efdireltung ctn;ftner ^flanjen unb ibffttmmung nach bem 8inn*f(hen ©»jfteiiie. S.: 3oo(ogle: 
Orbnungen und gaoiUien ber ©ftugeihiere, Schreibung rinjefncr 8teprd(entonten. 2 6t. 
6(haper. — CS^reilm. ^ivli ^mMauf9 9iit\iiitiittii, S€t. ftniit«««. — - ^eii^mk 
9nihaib|0<hiM^ «HtSKtogminiblRobd^ l€t tM|ilf^3ch(iifii. l«t Ctcrlctiu 

ttdifUtt. 9{Nif4e9(f4i4lni M an« Z^epanort« na^ 3o^ lüie brH «rpoi ^tupl' 

flöcft (ohne (SrfWrung), ötMfpriÜih« «»b ©rfongurrfe Im STnfi^Iuf an Me ©ef^idjten. 2 ©t 
6(hapec. Slmtfll^ ^ctatc imb 1liif[%. ^cfe* onb a>ecla)aatioa«fifoin0eu on« (Dcifeniastf 



Digitized by Google 



sr 

IL OnumsatU nod^ Saltmann. 4 @t {»äoernid. ^äoernid nnb Se^c. 

— ciicni* Aj cuiMHunif wnunnanii viciwnnM mio vnvwitumfimf tet ijttMracqvc UR 

Sfnf*f:]f; .an Sattmonn? Ucf)ung«bud), I. 5urf;i? nnb fi)ntoctlft^e Wfgrin i;!! ?Infd)tu§ an hat 
Uc&ung«b. 2. Ginrfu«§. 40 -46. b) SD2&iibUd)e unb fc^riftlii^c UebeTj^unaau« beut Utbung«« 
1m«tt. e) tdItiMniiI 8efcbuc^: KamtionealM 8, 16—32, 24—28, 29 tthbffiitoria A 1—6, 
B. 12 unb 13. 6 est. &: ^äoernid, SB.: ^äseriiicf unb ÜBe^r. — 9rait)8flf4> 
a) "^lotf eicmentörgrnmmotif, l'ect. 1—72 mit mö^entt. öftre, b) ©tjftcmoüfdjf CSinüBun^ bet 
f>ulf«0(rba, bct brti regdmi^cn Sonjud. unb ber ^ecba auf evoir na4l fiöoef'« ^arabignien unb 
täUllm. •) Ciw w ^ Bt Mi n tB in 8ww Bnt* vnb fbüiMirt. d) ^idftCe, 5 St ^Inel. 

— ®ff«^{«^ff. @viccf)ifi)e mib rSmlfd;e (^ff(f)i(fttt. 2 ®t. ^ermann. -- (^to^rap^it' 
Tiie oro9ra))i)i((4ta unb ^i)bi;oara))ttii4)e.< i<ci^(tai|7( bcr ffiuf (irbt^Uc naä) $oigt. 2 <St. 
^ermann. — fUtifntn* fBi^^oIung mit QnMttcntni bcr fhtnl^iniiig. T)am mä^ 
Äronde abfi^n. (3, 7, 9, 10 unb 11. 4 @t. ^erinanit — 92atur0cf4|i(f|te. S.: iOotanif: 
9?epttition ber Sermutologle, Söejiimniunfl iinb Seft^rfibung tmjdncT ^flanjcn nat^ bem 5Jlnn*5 f4en 
®9(ttm. S.: dooIogU: flloffm unb Ocbnungen M S^ürreüfid, i&rfc^rttbung ttn^elnrr ^tptä' 
fait«iitni bcrOrtoangat kcrCWii||rt|i(tt. 2 6t. edtüptt. — Cd^veüett. Vt^ ^mann'« 
3?orfd)riflcii. ? rrm cüii. — 3*'^nfn- Srd^anbjfidjnen naii& aSobrifrn ll:l^ l'iv 'a icn, 
flnfangftgriinbe bcr 'pcn'pcctioi. 2 St- ^berUin. — Gingen* 3i»<iß>n"niii( 'ivitt 

bot Sieberbeften oon $>iae. 1 ®t. @i^aptr. 

^firta, ©ftiicittaitiaffe für btiht Slnfialtcn, ®^mitafium unb 9^faff(^ufe. 

£)ibinarm0 bn 1. 3Uit§.: ®.: (SoQaboratot 9tinge; S.: (SoUoboraUit f^. Mt\}txi 

ber 2. Äbt^.: CoOob. aJic^er. 

Rcligbn. @tb(if(f)c ®cf(^c^tai nod; 3a^n. ^Jleues Slepamcnt. 3 ®t 6. SZinge 
mb 9. aHe^ec; O : ff. SRei^er imbl. SRclytr. Slciitf^- £)Tf|o0ra|i^; MettUMiflttn 

8Irge(n über ble 3ntwpunclion nat^ l'oftm ©ninbjügcn ; TOemoriercn doh ®c^i(tl^tn iiodt Jtütjtie* 
nuuib, 2 7^ , nSdicntni^ eine fc^riftüdje Uebung. 2 @t. @. diinge unb 8. aJ^e^er; S.: 
Q. älterer unb H. SJlc^er. — Sateiit. 1) gormenlc^re 6i9 juin unregelmägigm $erb mä^ 
fiottmann unb ViMtt. 2) Ueberfe^en auS bem !X)(utf(^en ins l'atcinlf^e: Cur«, l. «bt|. 1. ml 
Cur». 2. 2. bi« $. 31. §. 33 §. 39. ©ö^entlii^ ein öjrercitium. 3) 8eclürf ait« 
SottmaiwS lat. Eefcbu^: Awp. 1 — 29 ^ Colloqui« 1. 3. 5.; KarratiuncuUe: 1. 2. 4. 
26. S7. 10 6t. 6. ttinge tmb t. fReljer; D.: 8. flRc^cr tmb V. SfftDtr. — 
fdlti^te. !Cieutf(^e. SS : SIfte P^cfi^ic^te in lnogiapt]ift^er 8orm. 2 ©t. H SWeDer unb 
8. SKe^er; ®rcef — (^tfogrttiiljic. »iepclition b« 1. Curf nad) ^Soigf geiifobcii, burc^» 
jenomraen 2. ii£ur[. 2 -^i. ^etniaun unb ©reef, — Slaturgeft^id^te. 2 ©t. 6.; 
Odtonil 8 tut; Q.: bic lil^iTcn bei ZifiaxdäH nnb 8)efc^reibung cfaiicb»c dkpräfauanten 
berfelben. SWö^te. — tHci^Hcn. J?ran(fc I, «bf^tt. 4 5. 4 St. 5)ermann. ~ Sc^i-tibeit. 
9M) $)ciutanii««oc(4f[iftcn. 2 St. @. ^ent; SS. «RS^te. — ^tii^nCK- 2®t. «iberUin. 

— eiußCR. (S^jtndMoMcn, fiaflinnrfge Sclcr, naHnfmntnil nnb Wlu[itiiaim 1 61. 
6.8ent} JB. 9»|Ic. 



Oteniiiw. 4Bib(tf(!^ Üqä^tungen au« bem alten unb neuen leflamente. 9lc&cn^tc fM 
lBifit(fpr"trf)f , 't'itbfTPfTfe unb bU br« wften ^^ausitfnirfe o^ne (SrfUlrunfl geferin. 3 et, ®.: 
Sent, Mo^ie. — Scittf^* 1- ®rammatif. Ucbung ba X^ctliaotirä luib d^onjugatiou i 
kcr cfaifM^ 0«! mb ciiil«ct «im tan «iiMHttkn €«tt; Me Onrtfittffak S. Oil4o(n|i9if4e 
Uebungen. 3. 8tf^ unb SKeniorirflbungtn au« ^autfli-f. 5 St. ®. : Öenf, 5C.: üJiÖ^te. — 
Sütei«. SottBKUufl Sßorf^ule. 6.; äent, S.: ^reef. — (Bef^tiftte. 0rtt<^i((^ {»etbaf 
fagen. e.i9M.Vtttfct,^.: &rttf. — iStti^vt^ffiit. Soigt, (Surf. 1. ^eamtnii' 
— Wetfineiu «bt^. 1, no4 tofincfe, 2^tit I, älbfd). 3; «bt^. 2, nat^ «randt, £:öeU 1, abf(^. 
1 unb 2. 5 ®t. @.: Senf, aRö^c. — «(firdBeit. ©cutf^c «nb lateinif^c 3*nft 
in genctifd^et ttufeinonbofolfle 4^nnana'« ^^orf^^rtfteu: Schreibung ein)dnet fflbrUr unb 
CA|c. S 9L ^tnmMn. — SßU^ßmu AmbOitiBe Siprok 1 6t. tt»erletiv 
tti.: 9RJ(|(c. — dngcs. Cinfttnmlie SMcc ntb «S^ocOe. 1 CSL ^««»««m. 

Oleltglon. 2 St. ©ibllfdjc (Sr^S^lungcn mit ^luSroa^I. Sinprfigung leitet foflUlKt 
l9iMfpräi^ |>cu«ann. — kiefett unb Si^rdbe« combuiirt 12 i. 8(f> 
ttNügni na4 bor ^«illnitct^obe, barauf 8ud|f)a&if« lub Sefeübungcn. ©C^rciiai. SKÄtt unb 
|CO|e htut\6)t jBuc^ftaben unb ÜDSrtec im Bnjd|(uffe an bie JSefcflbungen. 1. IM^. Sef. lärfc 
öbiiniien irr! ^ffetiu^je oon fouffitf für Octaoo. ©cfirribrn. ^k'mt^ unb groirt fltp^abet ber 
btutjc^eu uni> latetnifc^cn @<hrift in ^binbung mit Portern nat^ bet gmetif^ fbifetnosba» 
ftitit, IMf^Rttot finite 6fl|t ^enmtii. ^ nMlmR. 4.61. 8L 1U|. 3I|lat 
nnb örfcrnung bcr 3o^Ii«i4en- Uebungen ber »ter (Sruubrci^uungcit im 3Q^Ici'töutn oon 1 bi« 
100 (bcfonbne ftbbition nnb ^abtcoctimi). l. Slbt^. Uebungen ut ben oier (^tunbced^nungcn 
vük i m b waw ite n 3o^l<" ^ tm dte c im ^aifUntaumt. (Dinifion mit einfteUigem ^inifor.) 
4)<itnann. — (Bebäi^ij^ftbintgen unb6tagat cimtbinirt 2 @t. (ttUcnnng Heiner ®ebi4te 
unb i'ieberoerfe. C^oräff imb viebcr. ^enmonn. — 9titftf)nHtt«gett. 2 @t. ^nS bem 
(ii^tetc ber SRotor« uub i^r&tuuk. Silber oon Sinfcliuami ; 'iia flder^of, ber SBinter. @.: 

Seif, o.i as0(ic. 

2« ii^ciiofitiuiugett ha ^üßxitu. 

33on bcn Bcrorbnunflen ber Sc^Srbcn erwähnen loir btfontcr? rin ^^cfcrip ^c« 
Königl. t$rooin|ta( rdiuIcoU^tum« »om 29. dunt 1869, ben Üuntunterru^ bettcffcnb. 
{)antrttmnfte bef(eitiat itn& fofgenbe: 1. Titx Xurnunterrii^t ifl ein integriraber lt|t& bct t> 
fammten SC^uIunterrit^td unb bie Xfjeiüia^me für alle 3(^ülcr ob(tgatorif4, f» bif mtv tbi 
ärjtlic^c« Htteft über oflgeraetne (ötperlic^e Untaugltc^fctt ober Aber )eitn>ei(ige j?ranf^ett boBon 
cntbinbct gemrr niirb 2. gefotbert, baii ber Surnle^ret in bcr 9tq|d {agfeit^ ein orbcnlfit^ 
8#Mr «ab ÜRililicb kt 9afnt>9äa»fiaM fciit f«Oe; 8. baf bcr S:itr«|ila| McfUrfftfarilig 

eingmifitcr, ::fb für trn ©clricb br? Tiirum? im ^l'iiitfr 'Jiib bei iingi'mfli^^cr S?;tttrung eine 
Surn^alle ootljanbea \m müffe, roo inbyiid^, in ber be« ^S^iul^uieii}, um eine«t(|eil9 
flcUoctfäuntniffe bnrc^ •piu' unb 3itTfi(tget|en ju Dctmdben, anbcrot^äl* bm engen unb nmittM* 
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fmm 9nf<^| bce Xunten« on bit ^igoi UntcrtM^tSflunkcit ju tmiiü^, 4. t>a| bU 8<aii|* 
fidfHgtrag bei S:««««« Im JDbfctor goM«; & bof liae Ontiniginig m4nrcr 64iilni 

gcmtfaifanicm Z:urnuntmi(^t niän ftatt^^ fei; Me Sintlfeibing bor 6#((r ffir bnt Unttrrk^ 
am jrowftnSfigftm an bie btrdW tjor^anbenc Sinf^cilung btrfcTbcn mif Sd^utftaffrn anft^nef« 
(3Riniftnial>^ef<^<^- "^P^^ ö. bag iti bic Senfuren nub übdang^^cugniffe aud» ein 

tlrt^ tbtx 8(ti^ unb ^ef&^igung im Sunun (m^m^iiMi fd.> CnUk^ imrtai 7. lMtf(^iAciit 
gJrbftutigffmittrf ber Smägung an^eimgfgfben rnib fiejit^ung^meife fm?jfo{((cn , aii ba finb eine 
(cnufatfame Sumneibong, STucnfa^nen, (Slcfaiig roö^renb be« Junten«, SurnfcDe unb ifurnfa^rten, 
€ M t mte ' wttiu iBW/ S4(tttf4a|liiifeR mb cttBoige lReg((ung aOrr birfcr fünfte. — Cin {Rtfcrlpt 
b(« ft. ?roD.-2(f|urc. Dom 13. SOTfirj b. 3. forbert (unter SWitt^eilung eine« 9KlnifleriaI««efcript« 
Dorn 31. Dan. unb ^inftid? auf ein <5itlnt^leti bc? ^rof. Dr. SJtrc^oin) ctnf gutat^tOc^« ^tufifrung 
fon^o^I Aber ba<)|cnige ^ebürfui^, ivelc^e« in ^ejug au| bie (^efunb^t9))flege ber igd;üier 
erfa^rung«mätig ^erauegeftedt ^at, dt Itter Me oI« )UKABfl|i0 oBb nsdli^ crf^eiiKiAai 
aintreßetii jur iötfriebigung ccffcfben. 

i^rrfc^tebene anbete ^{rfcripte mai^ aufmerffam auf neu erfdjienene fo auf bie 

ftrotoMc Itter Me QR^anifiniiea ber 1867 abge^Iteneit 16. 0eif«Bm(mig ber SMrKtDrat ber 
n>eft)>^fi(if4eti (^timnaften; gerb. ÜRSi^rittg« beutfi^e (S^orgefänge; Di*. Sidfe (Dcbenlblfittec }ur 
(Sriraierung an bie ^ntpUuttflefeiet iti Salier « t)fnfmal» in Sorm«; Jp. iölanrfc: Ti\t tienm 
Ma^t unb dkmid^tt für ^äfuk unb ^au«; ^iefe: 4>oritettung bc« ^ö^trui 8(^ultoeien^» in 
Vrengcn, 4b> 9; 3citf<^ fir bte flcfttumilcii ttatamiffcnff^ftai, ^ennilf. oon bem natu» 
ttifjtnfcffaftt. 'Sertinfat Sac^fen unb X^uringtn; Scrorbnunßtn über ba« "Xumwefen in '^renfen^ 
Ifcraueg. oon üuler unb (Getier k. ferner auf bie 9ufifteQung ffir bra ^elt^tuaUrr^t in ^Besttn, 

Sftt ber 3?calf(fmle trat ju Oftern ber Dr. $ermonn Sdiroon ef etb ') ot« Ce^fter bcr 
92otunt)iffmf(^ften an bie €teile bcs Dr. iDie^gec. SSai^bcm bie erforberU^cn MUitl jnr 
Verfügung gefteKt untren, gab er bot i^ifi^en gaftorotorlnw fBr Ur UNU^enbe ^a^t bcr St^ler 
ber 9ttaipixm, totUtt Oftern auf 12, URitl^aeUs auf 14 flieg, umfic^tig unb rafc^ bie nöt^ige 
^rn^rirfrung unb (Harii^tiMQ; cbcäfo wuSfit CT im 6«inncr mit bcn 64ÄUni ßciftioc botanift^ 

Um aniilaeO* •«(1*1 ^ ^^i^MTe^ ber ilcm MRoffen m* OcbMnt bor 

9Ieatquinta Stuguft ^oitj, natfibcm er mit großem B^titt unb oufopfernber Xreue fein Hmt ein 
da|c lang ocrfe^en (^atte. tn feine i^teUe trat ber Dr. 3u(in» ©trenge^. jDie Siectta ber 
Mfi|dt vm HnÜH Ofian, bn bte e<^iUcria^ biefer ftlaffe 66 betrug, get^eift »orbcni bo(^ 



1) Atboren (u dmim 17. '3üU 1843, gcbilixt in &rm (S'tjmnafiam Smbcii, ftubirtc STtdt^uiatif unb 9{ainr« 
■if|tHK|«ft in Oftttiagaii not S#n au bau g »" ' " '! »" ' ' ' uub b« Rroll^nlt i. O. tu 9Mta Mi 9tk|atlit 
18M M Opm len; tfltt pNl 94« tag atttHM^« »1» «B «MW"««!«» W 

3) Ottorm p cWuf tm ^rrjcgt^. <9ot^ 9nm 184«, gebUbct in bem OqmDajüim |b 9ot^, htm 

ivxdj bas £tubiiim 6rt 'i'Silotogit jn J!«na unb ©fittingttt; f(f|rirt al« !S)octoT.S)i|Tfrtatt(ffl: Qnaertioi«» Pbilochore««. 
^laäftm rr im ju:;i;tjt rcniii'^i;imv.m 1^'|'H tin ti^ 'iu-riTciuiu rwxi r:fiar'frii i;i[::TD:nm:n L^iittr, 

tB»|^ tt vaäf illrt»ionttii| {raitr ^talnm im lidMioBn 1W9 «U am O^noajiiui tu ttfantt^^ It^ 
fffi Hb|i(Ml |H Ml yrtff- 
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Dr. eixtaqe baft Orbinoriot bct Unfer>3ertfa|^ ter Qridr. ^)cnwum bo* bcr llarf»Orttt>. 

tm O^mnafiiim iimdjfc um TOitfioells bit drfronfung be« Cbcrtc^rer* gtcf b«fl|ai 
49ct»taiil»iiiifl für ben Säintec )uc Siebcil/aiteUuns foiur <Scftini>f>ät erfoibcrlii^ wA aui^ Im 
«I4flai CMumr nriieb er felii amt «m^ nid^t wlibcr iUmtNl^iMii nnmn. Vv^img fc(r 
SMe »UTbe aRid>aeIiS ber @anbibat ^kbr. 192 er intrrimiftifd) angeftcOt. ^uglrid) trat in 
htm Unterricht ber mittlerrti ttnb unteren ftlaffen ein SBcdjfcl her i'c^rcr ein. T<\t Vfljrer Dr. 
&au[mattn, Dr. 9ictmtx^), iHinge unb griebr. Mtifct übernatjutm i>0d Orbtnatiat in Cien^tiajfcn 
TMttJXaÜi, Ottorta, Oninta laib («fttr «ttlcifwie). 

?Jn bfr 9?crf(tiitff erhielt ber Giemen tarlc^rcr ?cnf, Orbinoriu« btr S^c^jtima, nad^ 
dnem Stcfcripte betf fiönigi. ^rooinjid'f (^ulcoaeginme vom 11. ®e)»tbr., für boS SBinter^^ 
Mc Citoitali an km fci^«monat(t(f)en (Surfu« bcr SSnigßtbni Cnitni&XunHinftalt fihr 6ioU» 
Stetten !I|eU ju nehmen, um fii^ }um £urn(e^ec «ttSjubilben. 8ue ber Sc^ultaffe würbe er 
mit bcn crforberlii^en @f(bmittibi oaigerflfKt. €chicn ttntcrrii^ Üftttna^ iatcdiiiifilifi^ 9ad 
griebr. 2:^eobor SRö^te'). 

ZMc Srftaai bc« Zummttrri^t« äberna^m d^mi« \mt M Olcrtf^icM Dr. SDi^tti^ 
iDct^er bt« bai)in birfelbr besorgt ^atte, Dr. Kaufmann. 3>"^ {>^t'f^ ^'^"te feit 8Ri4>^f 
noi^^beat bn Stnrn^rn SKajen oeiftorben taar, ber !lif(:t>l<rnici|iec '»teineCtc. 

t>* bcr ]i0ctt(ii fM^fmiQ be« ^fibogogifc^cn 9emtnar< \^ um Oflem ber 
(boA. ffi. ®alb^eini, um ein 9e^ramt an bem f^rogi^mnailum in 'JUenbui^ ju iibemef)men. Ün 
feine ©teOe trot brr l^aiibibnt .iScrmann §>äPfrnf cf*) (5r blieb aber nur bis IDfitte tjebruar 
imb mu|te bonn au bcm ^'abagogium in ülfeib al« Vtiftu eiutreieii. Den bi^ bo^in Don iHfia 
trl^tm VMecMft Bbomtlm bonii interinifitfi^ bcr <Sanbibat Dr. 3nftiS IBf|r*) M Onw« 
tiKi-f T'tr Ganbibat ^rttbr. Wrticr ittnrbe, »ic obrn berietet ift, {Ri^dit «l^cfUttt; flte 1|R 
trat b<r (Sanbibat Dr. grerbinanb ^olf &ttt\'') tu ba8 @cminar. 

Oegennrilrtig fc^eiboi «a» be« €c(rcr4^^Ic8ittn bcr Comcctor Dr. Sittnam, um Mc 
:r<iieciion bt$ ^l^nmaftume au QiauVSfü ]» illKmetimen, unb ber orbenllfa^ Seigrer tttß/^ bcr 
ein Se^ramt an bem Sffiii(fff)vfr»©eralnar in Oenabrürf ftbernimmt. 

3)(m StKirector zUiüUer »urbe DOn bem perrn Ü^hiiifter bfi gci[t(id}<n, Uiitecri<^td> unb 
gR(Mdmil4Inorfc0cntcUni bnrtb cbi 9*lcnt »rai 5. du(t bo« ^ribicttt .pr^cffbr* Meilsen. 

ücn ©ommfrffrifn »urben burd» 9?ffcripf bc« fPci!)Ilöbftd|cn IVa^iflrot? com 10. 3)fai 
1869 (unter (Sinfi^ränfung ber Ojicrfericn auf 14 Xait, vait iitiübt bereit« ftattgefunbcn ^tt) 
U0 auf flMtecd rine S>aiier mi 4 Qodden gegeben. 

tlm 10. !Rot>ember 1869, bem Q^eburt?tage Sut^r«, tourbe in bcn eoangeltf^cn ftir^* 
getttcinben ^r•^ Vanbe« ein ouitcrcrbcntlidifr nüriitriner ©cl'iii iv* ini, mit bcfonbcrcr S9c5tff)mtg 
cnif bie bamalö bcborfte^enbcu, \u.x bic immc cntnitnung ocr cuangcujc^eii Ütrc^e »ii^tigeu 



3) 9t «nrtt tBi ©oniintr jum Docior Jiromonirt (Commcnt. Lysiacarum ctp. duo). 

4) Mwi» HR Onmott 2i. KMmb« 1S43, ecbilM in bcn &tiiSLtlfca-&amut |h llfea; tenB^aMCfi^ 
pStffi 9*)wiif(tRr in SUPngn. 

fi] (ütborra II- Vugiitl tS43 ;u JtdnigCberg in tprrugrn; gtbitbtt im Chjitmaliiitn iu SRcu-Sirelttt, b<ninbnnb 
M ©lubtum bcr ZV«(bs<( ""^ V^ologit in ^flc, (Erfangen, Xitbingoi mit ecriin; bann ^rwi <)o^ long 
t^m in bcr Sriir^ttngKmpoIt ya gilb bri ü:i?<ir«. 

C) 8r {4ri(b IM 2)*<te(>^awti4W: QuMtloMS Ariatopli. O« partittÜMm nonanlUmm ora. 

1} g> acM -> m m.: 4* icMfMitiMuui wi t§aA Tadtrab 
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Wim. ^tr Unterdc^ fid an Wcfm SV om«, ]Dct IMfQil^Mlt Wi^Jk «S^Ucr iNllC 

fi(a bU IScbeutung bitfer i^eier. 

Cm 22. fanb ein e<^ulacuiä rloU yat 3eUr b(9 @(6urt«tage« @r. Wiap^ät b(« 
«bHirfcitct wA lcfiM#ai «ft 0tftm0. lliiqMf^ C^acuefmqr unter Üctanit b(t;gii|lB>- 

blrector« ^lUc. I. (Großer ®ott, rolr loben Ui). 2. ^oc^ t^ul eui) ouf, tfir Tfiorc fccr SBrft. 
geftrcbe (fielt $erc Dr. jtaufmann, fär od^tn im oocigcn So^u, ba n piö^icfi erfnuift^ 

OeffentUcf^e ([(affcnprttf ungcn ^abcii ftattgefunben für bic Xertia, 8ecunba, ^rimii 

Utbec bie öffciUU^c $nifuug ütx mitcren eiaijcn iol^t bae Jiä^erc am @(^iu[]e bitfe« iöeric^t«. 

4)ie j. c. ttorfKflfuiig ^ |liillgtfinbm an 21. dmii 10. {Dcconlcv. 

Die Reifeprüfung fcrab um ÜÄit^orfi« im @timnanum, roie frü^ miter SCorfit; t r? ^cnn 
Uamt\Mtiratf) €E$o(^ ald Hanigl. ^owmi^ariu« ftatt; Oftcni in bciben Slnftidien, unb ^mx in 
ter »caif^ute jum trften 9Ra(e, «nto Hm Sorfi« be« |><nii 9E«>»S(^(r«t^ @(^ma(fit|. 

£ier Unterrit^M ilpporat i(l lnn( Citeilf Mn CBoMbtsctai, ff^iariftiClgi, |it|fiWlfi|CB 
ShflnraKiitra cr^lh^ vcraid^ 

gvdliiai) M ®9iitiuifitiiit9« 

JDie ^Q^f bcrC^aUr tctnig 1) ta CSraana^iii^ 576^ inik gMr Im O^OM^m SOS» 

m. äss: o««^ o-i-i. 

. 38 19 19 80 31 44 4t 44 41 

in bei ^orf^uU 100, iiämli(^ 1. fßoxtL 2. ^ortt. 

47 SS 

In tar fütOftfOt 174» iit 

Vmw^ «icMfti. ügj;, Mta. Mii. 

18 ai 99 8» 83 40 

2) im 9Bittn|dli«4c bt bct OcfmninMbfhift fi97> mb |mir im (ftimnifimn 267: fit 

«ccMibi. €(cwN. tMü. «Mla. irilll. CwS^ 

83 14 24 28 30 42 43 49 41 

in ber Sorf^ulc: 100, nSrnti^ 1« ^xU. 2. 9vdL 

51 49 

te Mflidie 190^ m* um 

9cim. Cranta. i/"'"' ft«««^ ' #v«im«- 

Vnwft «icmM. tiaii,. jj^,^ UMH» «MM» 

14 86 99 85 49 48 

Die 3o^r ^fi^ mi?ni;'irft5f:i 2d)üUr betrug: 

im ©ommer: im ä^^mnafium 00, in bcr ^orf^e 6, in bcc Wcalfd^ult 89; 
fan tttnter: , , , , , 7, . » 87. 
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Sufgatoimneii nnirbtn Oftcrn unb im <Sommec 74, mb jioar 32 (Siii^mil^ 41 
Idfartigt; IDSii^aeliS unb neitfr^tn 53, unb ^ivar 33 &xiXfM^, 81 laMMIlt. 
SRU beni ^gniffe bcr 9{rife uurbcn cnHajlm: 

1. Onliu« ftarl SJio^r au« ©itttngcn, ium @tub. b. Zl^toL in 9itti«|eo. 

2. ^ul e^riftian Sto^n« au« (Söttbigen, )um Saufa^ 

8. älriebrid) S^riflian (S(|rcnfeud)ier au« (iNtitinacn, gum €tob. b. Zl^ it Olttfanau 
4 @tort «bo(f Hrn. %iiL (EMfl. «acn#K aiH Mttinaai (gd. It ^^ümmi), inn 

etiib. b. duri»!». 

6. IMf (Sam 9rkbr. Ucf Mni ort Mitlagai, {urn SRUiitWnfL 

6. (Stiriftop^ 97id)arb @rorg ^cuerlii^ a»« (Dötlingen, jum 3tub. b. äßtb. in QStttngn» 

7. S^riftian £i|eobor ^oiff au« (ä^öttingen, ^mn €tub. b. Ouri«pr. in ^elberberg. 

8. ®(org $trUit>p {)cinr. ^aucc au« Böttingen (gdt. in {)o^rncgg€lfeB), ^um ätub. b. 
^^i(oC in @>ötttngen. 

d. 3u(. 0frb. Srnft ^ugttji ®icfia«cc Olli Wttiat« (gA in UmcmMgfiicbi)^ fni CSMk. k 
aXtb. in O^öitingm. 

la ^n« (K^fMm Clin C^bnmi aal Ofttingcn CgA. in BtHfÜm^, |itn M. fe. 

SnrtSpr. in (SSttinflOl. 
Oftern 1870: 

1. fßil^dm SlQubiu« S^rift. ^roi« «tS tBcenbe (geb. in Z>co(^tei;fea), }um ®tnb. bcr 
pttol ^ierfelbft. 

2. Carl Sriebr. Dtrinaun TJcubautr ouS Cütien»2c^nrfn, jum ©fub b. 3^fot. ^{erfeibp. 
S. Onbreo« @eorg SU^. Sitte au« (Böttingen, jum etub. b. äBotDem. ^ierfctblL 

4 (cm. lErnfi Stttnam m« iVIWiigat |ini €lttb. |iafdi1L 

5. grana l'ubto. (lonrab iBraun au« (SSttiinv:!; [c^tb. in t^rlfc), (MtClnb» b.fPlL |tef. 

6. Soul« Sorl Slug. Öe^moun ou« üDiemartett, jum ^ftfa4). 

7. ((erbinanb Otto ©t^rabec au« Sleu^oIbcneU^ iutn SRifitoiditaifL 

& f&iOi. Srnft flug. StüAMm «II (MttU^ca (gib. in «taMlUttd), UM 6taft. k 

9. ^aü Q^torg ^cicbr. idert^eau «NSOSttingen, }uin ©tob. b. f^I. nnb ®<f<^u^t( ^icsf. 
la tikorg «ug. Sub». emiflQif anS Cli*. b. 3^ in 8ei|i|ii. 

n. Son bcr HüfMide. 

Ofteni 1870: 

1. ^luioiui fBif|([Bi SMUtv Mi CiHoAniQ, 19 9>i|r Ott, ivH |I4 chwn te^^nlf^n 

^aä^t uibmcn. 

2. (Sart (^erbinanb ^edmann auS (Söttingrn, 19 >b 3. alt, »itt fid^ btm ^aufac^e »ibnten. 
dcrnec Durbe im Saufe be« ©c^ulia^ce« (Dflern, SRit^aeli« u. SQeitynoc^ten 1869) ratloffen: 

1. Mi ben (SO^mnafianiafTcn: 31. San birfen gingen 16 ju anberen Schulen flb<r; auSee* 
bem 2 in t)anbrlöfcf)ii!rn , 2 in ba« S'fiuflff)rer<Seminat, 1 in eine Sab«ttcrf4)it!f , 2 
»ucbm apot^eter, 2 l^nbnirt^e, 1 ^ufmann, 1 SMitair, 1 ®u4^iinb(cry 1 ätto^nicu«, 
9 w t Hto i iil. 1 ftKtb m e4«r(a(^fte^, bec ec^on« MM ttffhifr 7. dmutt. 
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% aud bcT 9}ca(f<^{(: 41. $on bicfm gingrn in anbm @<^ittai fibcr 5, in eine Cobettn* 

fffiiife 1, iti ein SdjuDffiTrr Seniror 1; 'i in ^Qnbftffff;ii(fn\ 3 in bif ticftitfcfinift^ 
@4iate; ömttmtden fic^ 2>ec tanbn)irt^jc^a|t', 14 »urbcn ^autieu», 2 ütiiuär^ 1 MaS^a^ 

& ou6 bcr i(5orf(^ute in anbere ®c^u(en: 13. 
Wm« NfTt ^^mnaflatftaffen traten, afigeff^m tion bm ans ®(|ta ocrfcttOI d^tm, ia Me 
Siealic^ulc über: IZi umgctt^ct au« bieftr in bad (^^innafium ö. 

<Sefd|ettIr. 

X)ie 64>l(MAQ«t|d cttftft folnoAe 9cfi|(nfcf fihr mf^e »ir llmntt »ff«tt(i<^ unfeiw 

MoDumenta Gcrmaniae historica. Scriptores Tom. XX. n. Lege« Tom. TV 
Uebtrfotibt son btm ^crrn Obcr^^^räfibcnicn bei ^roDtnj |)annoDec auf ^«[atilafiuiig 
bti ^erm aRtaiper« btr gdflüc^en. Unterr. u. Wt^ft^A. 

3dtfc^rift bco 1}iftorif(^en Serdn« fOt Kictevf«^» ^iiW tUbofoikt m 

bcm jttaigl. ^c9D.«@djMUcoU^ttm. 

eichte k(t 9nv|lf4<n ^Mjrt^CfMflcfdlf^aft 1861 9m l«r Olmtfw Nr «kfdlf<|. 

^. SNttcr: Utber baS iBöfc unb feine folgen. ®ot^ 1869. ^on brr QiMw IcfiOaf. 

t)bastßt €4ianinfl; ^rof. Dr. Z^iennann, ^ir. ber 8tcalfif|Hlc; «Sonr. Dr. I^mmufi 
Ctcifcfc. Dr. gnallert; frwf. Vtfltftr; Conr. Dr. Sitiimnm; Obctb^nrt Dr. Sofleniiif^ Qtf 

unb Dr. ^entc; Sodiifcoratortti : Dr. ~;Lluirg, Dr. jNiufmann, Stöäjtf, Dr. SRenner, Dr. 
€<^ttKineftib, ^^otl, Äinge, H. iWe^er, g. SWt^er, Dr. Strenge; Öe^rer: ®d»aper, 4)ermaiin, 
8ent (inlerimifttfi^ für biefen: 10}6^Ic), ^eumonn; (Sanbibaten: ^oernid unb intenmt|iif(^ fSx 
Mtfoi Dr. fße^r, Dr. •ncf; fir boi Sd^cmnlcnrl^t: (Ocildii; fir bot Vefngpdcic^t: 
IhifiMwinr ^iOc. 
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gieitag btn 8- t}fnl, 
Wlox^. 8—10. 2. mt^. hn ®qfto: 

Acfigini nnb Sotrin: (EoD. X» 9t(9e«. 

10-.18: iflUl. Soicbt ntib 0(fi|i4te: Coli. Qf. Ste^cc 

®eogra^^te: ^e^er .^ernaim. 

8 — 11. OuottQ ber 9?fofyd]uIc: 



91«^ 8—8%. Odota bcc Soifi^ttte: 

8c(tn, StH^eii, CStngeti: 0^«tc f^cnnana. 
B1|| — fi. IMiBiDn unb 97e(i)tien: Qc|ifr fRi|((. 

@onnabenb, ben 9. 9[)»ctt, 
9tef|. 8—10. ü^utnta bed (S^mnaftumf: 



10 — 12. Duaita be0 ®i}tnnafuun9: 
Sdettit Dr. Stcnner 

8^11. ChttntD bcr ^cfllf(^nb: 

Ohranjöftfc^: Soll. ^ooel. 
Siechen: Se|iec ^ et mann. 



2)ie tnmdbung btr nntnt Sc^ulrr utib bU Prüfung berfelbcn flnbet aRontag, 25 ?prtt 
Vtnm* in (SMHWwflum ftatt, unb ^toar für bie iöorfc^uje un 8 U^r, [Ha ba« <S^^aaafUutt unb 
Me ItadfAdb ini 9 Uir. der WwtnT*# bcAfanC CMmllM. Sft. tortt. 



Patftn: Sotl. Sitnqf. 
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